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Augusthitze den stürmenden Seinen stets voran zu
bleiben , wenigstens deutet das große entfaltete Taschen¬
tuch, welches die linke Hand an die Stirn fgepreßt hält,
darauf hin.

Doch nun zurück, um in wenigen Stunden Schlafs
uns zu stählen zur schweren Arbeit des folgenden Tages.
„ Möchten wir uns morgen Abend wieder die Hände
drücken können "

, raunt mir noch Kreund S . zu , dann
entschlummern wir, und ein wohlthuenderTraum spiegelt
uns heitere Bilder aus der Heimath vor .

Der 18 . August brach an, ein herrlicher sonniger
Tag . Um 12 Uhr Mittags stand das Bataillon in
Versammlungsformation auf dem linken Flügel der
Brigade , welcher es zugetheilt war bei Villers aux Boix.
Es hieß , die Franzosen seien abgezogen , und es werde
heute nicht mehr zur Schlacht kommen. Da brach
plötzlich von linbs her, aus der Richtung von Verneville,
ein wahrhaft betäubender Lärm los, und anhaltendes
Gewehr- und Geschützfeuer, in das sich das rasselnde
Getöse der französischen Mitrailleusen mischte , ver¬
kündete , daß das Nachbar - Korps, das 9 . , sich in
ernstem Gefecht befand . Bald darauf wurden auch bei
uns die Fahnen enthüllt. Und wer dies selbst erlebt
hat, kann den packenden Eindruck ermessen, welchen
dieser Moment auf jedes brave Soldatenherz ausübt .

Noch einige Bewegungen in der Versammlungs¬
formation , dann werden die Bataillone auseinander¬
gezogen und wieder in Kompagnien zerlegt , denn bereits
begrüßen uns jene Artilleriegeschosse, nach ihrem Er¬
finder Shrapnels genannt, die hoch über unseren Köpfen
platzen , und deren weiße Wölkchen vom tiefen Blau des
Himmels sich malerisch abheben , zunächst mehr unsere
Neugierde als unser Grauen erregend .

Und nun drängten sich die Ereignisse .
Das vor uns liegende Dorf Gravelotte wurde

besetzt und im raschen Anlauf die dahinter liegende
bewaldete Mance-Schlucht genommen . Die Entfernung
vom Dorf bis zur Schlucht beträgt etwa 1200 Meter ,
und wurde, ohne anzuhalten, in einem raschen Lauf
zurückgelegt . Diese enorme Leistung für unsere be¬
packten, ermüdeten , durch Entbehrungen jeder Art ge¬
schwächten Soldaten bei sengender Hitze war nur möglich
in Folge der auf's Aeußerste gesteigerten Nerven¬
spannung , in welche sich allerdings auch das so lange
zurückgehaltene Gefühl, sich nun endlich mit dem ver¬
haßten Feinde messen zu können, mischte .

In der Schlucht eine kurze Athempause , dann ging
es den jenseitigen steilen Hang hinan . Aber o weh !
Der den Hang bedeckende Wald war so dicht und noch
dazu mit Unterholz derartig durchwachsen, daß an ein
flottes Vorkommen nicht mehr zu denken war . Nun

die Hirschfänger heraus, und die Jäger hieben sich selbst
ihre Gassen durch den Wald . Die Franzosen, welche
von unserem Anlauf völlig überrascht waren, wurden
theils gefangen, theils liefen sie mit den Jägern um die
Wette de« Abhang hinauf . Hierbei mag sich manch
blutiger Kampf Mann gegen Mann mit Kugel und
Bajonett im Dunkel des Waldes abgespielt haben . Bei
dem Heraustreten aus dem Wald empfing uns ein Hagel
von Geschossen jeder Art, denn nun befanden wir uns
in wirksamster Schußweite der furchtbaren Stellung der
Franzosen bei Point du jour, Moscoa Ferme gegen¬
über, und dort rechts unten das von den Franzosen
stark besetzte Gehöft St . Hubert glich vollends einem
Sprühteufel. Doch jetzt knattern unsere Jägerbüchsen
und räumen unter den Rothhosen, die vornehmlich aus
dem grünen Garten von St . Hubert wie rother Mohn
hervorleuchten, gründlich auf. In seiner Depesche an
den Kaiser Napoleon über die Schlacht vom 18 . er¬
wähnte Bazaine ausdrücklich , daß das 60 . französische
Linienregiment bei der Vertheidigung von St . Hubert
enorme Verluste gehabt habe.

Mit den Jägern wetteiferten die Kameraden der
übrigen Infanterie zu beiden Seiten , und bald ist das
Gehöft in unserem Besitz . Aber mit welchen Opfern
ist dieser Erfolg erkauft ! Fast sämmtliche Offiziere der
Jäger sind theils gefallen, theils verwundet , unter ihnen
mein Freund S >, der vor meinen Augen von einer
Granate zerrissen ward . Armer Freund, also Dein
Dir im Traum geoffenbartes Schicksal hat sich doch er¬
füllt ! Dort, kaum zwanzig Schritte von mir , hauchst
Du Dein junges Leben aus , und ich selbst, mehrfach
verwundet, kann Dir nicht , wie es im schönen Soldaten¬
liede heißt, „ die Hand mehr geb . n, " nicht wie gestern
zur zeitlichen , sondern zur ewigen Ruhe . Und nun liege
ich auf freiem Feld , mitten zwischen den feindlichen
Parteien, und der Platz scheint das Rendezvous aller
nur möglichen Geschosse von Freund und Feind zu sein .
Um den Schrecken noch zu erhöhen , rast eine führerlose
Geschützprotze zwischen den Verwundeten umher , bis die
Bespannung den Geschossen zum Opfer fällt . So lange
der Soldat im Kampfe mitthätig sein kann, ist er durch
den Feind so zu sagen derartig hypnotisirt, daß die
Eindrücke des Gefechts nur in geringem Grade auf ihn
zu wirken vermögen. Der verwundete , unthätig da¬
liegende , meist vom Blutverlust erschöpfte Krieger em¬
pfindet alle jene Eindrücke viel intensiver , und ich habe
bemerkt , daß die seelischen Leiden den körperlichen Schmerz
bei Weitem weniger fühlbar machen, als dies nUter
andern Verhältnissen der Fall ist . In Folge des er¬
littenen Blutverlustes — denn an ein Verbinden war
in dem rasenden Feuer nicht zu denken — öfters von

Nr . 193 . P»st.Ztitu »g,liste 723 .

* Bor fünfundzwanzig Jahre».
XXXVII .

Bei Gravelntte .
Bon Oberstlieutenant von Randow .

ES ist am Abend des 17 . August.
Am Rand des Bois de Bionville lagen unsere

Jäger um die hell und lustig flackernden Biwakfeuer,
doch M und ohne die gewohnte Fröhlichkeit hantiren
die Söhne Rheinlands gleich gespenstischen Schatten
mn die Feuer herum.

Lagern wir doch auf dem Leichenfeld des 16 . August.
Dort vor uns liegt in finsterer Ruhe das hart

umstrittene Flavigny , wo jetzt so viele brave Märker
den ewigen Schlaf schlafen. Wetter rechts treten die
Umrisse ven Rezonville deutlich hervor , und dahinter
dehnt sich eine langgestreckte Feuerlinie, es sind die
Lagerfeuer der Franzosen, und hin und wieder trägt
der kühle Abendwind die lustigen Weisen Offenbach 'scher
Operetten zu uns herüber, nach welchen die Rothhosen
gleich indianischen Teufeln um ihre Feuer tanzen. So
erzählt uns eben der Husaren-Osfizier, der bis an das
französische Lager herangeritten war und dem wüsten
Schauspiel unbehelligt aus der Nähe zugesehen hatte .

Also dort leichtsinnige Ausgelassenheit trotz der
deullichen Mahnungen des Gottesgerichts — hier ernste
Sammlung zu dem für morgen bevorstehenden Ent¬
scheidungskampf. Mancher deutsche Krieger sieht scheuen
Blicks nach dem vorliegenden Schlachtfelde, welches der
eben ausgehende Mond phantastisch beleuchtet . Das
Feld sieht aus, als wäre es eben gepflügt worden.
Doch sind jene Gräben , die dasselbe durchziehen , nicht
Wunden, welche die friedliche Pflugschar dem Erdboden
geschlagen hat, sondern breite Furchen, welche die feind¬
lichen Granaten gerissen haben und anstatt der Erd¬
schollen sieht man Leichen gefallener Krieger. Denn an
eine Bestattung der Tobten konnte bisher noch nicht
gedacht werden , da beide Parteien sich den ganzen Tag,
Gewehr im Arm, gegenüber gelegen hatten.

Ich kann nicht umhin , mit meinem Lieblings¬
kameraden , dem Lieutenant S . , einen Gang auf das
Leichenfeld vor uns zu machen . Dort beleuchtet der
Mond das jugendliche Antlitz eines braven Fünfund -
dreißigers , welcher in seinen erkalteten Händen das er¬
beutete Chassepotgewehr noch festhält, ein rührendes
Beispiel der Treue , die noch rm Tode daran denkt, die
verderbenbringende Waffe dem Feinde zu entreißen und
für die überlebenden Kameraden unschädlich zu machen .
Weiterhin unter den ersten Gefallenen auf französischer
Seite liegt ein äußerst korpulenter französischer Offizier,
dem es nicht leicht gewesen sein mag, in der brennenden

Schul - um Schuld .
Noma» in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

12) (Fortsetzung)
Sie sah ihm forschend in das stille, steundliche Gesicht

»>rd wiederholte : „ Eine Pflicht ?"
„ Ruhig , ruhig, mein Herz, " bat er . „Deinem Vater

iß gestern Abend ein Unglück zugestoßen. "
„Er ist totl " schrie Elfriede . „ Sprich, foltere mich

nicht , was ist geschehen ?"
„Du sagst es , Elfriede , er ist tot," und ohne ihr

Zett zu lasten , noch eine Frage oder Klage anszustoßen ,
berichtete er in der schonendsten Weise das ihm Bekannte .

Während Stapelfeld sprach, schüttelte Fieberschauer
AftirdenS Leib, krampfhaft rang sie die Hände und mit
eine« herzzerreißenden Tone schrie sie : „Vater, Vater !
Warnm mußtest du das thun ?"

„Nicht doch, Etftiede, er hat e» nicht gethan , er ist
in» Wasser gefall««,

* versuchte er sie zu beschwichtigen ,
Eber sie unterbrach ihn.

„Wolle mir doch nicht einreden , woran Du selbst
uicht Aaubst, Johanne» ; Äge und Verstellung sind Dir
B fremd, daß Du ste in der besten Absicht nicht zu üben
bnkmagst , ich lese Dtt di« Schänken vom Gesichte , und
fu sind die « eine». Er hat Hand an sich gelegt, und
»ch bin daran »icht ohne Schuld ."

„Du !" rief er entsetzt . „ Welche eine unselige* * tta * twg, warst D« nicht stet» eine gute Tochter ?"

„ Nein , das war ich nicht .
"

versetzte Elfriede , „ich
habe ihn nicht so geliebt, wie ich es gesollt hätte .

"
„ Du hast ihn geliebt , soviel er es Dir gestattete,

soviel er selbst geliebt sein wollte," sagte Stapelfeld
eindringlich .

„ Weißt Du , wie er geliebt sein wollte? Wußte ich» ,
habe ich mir je Mühe gegeben , es zu ergründen ? " erwiderte
sie . „Wenn der böse Geist des Zornes und des Trübsinns
über ihn kam , daun floh ich ihn . Hätte ich vielleicht
versucht, ihn zu bannen — "

„ Nicht weiter , Elfriede, " gebot Stapelfeld mit einem
Ernst und einer Strenge, wie sie dieselbe an ihm noch
nie wahrgenommeu hatte, „ gieb Dich nicht solchen un¬
begründeten Selbstquälereieu hin . Nichts ist thörichter
und unfruchtbarer als diese Vorwürfe an einem Totenbette ,
welche für viele Menschen und ganz besonders für viele
Frauen unzertrennlich zu sein scheine» von der Trauer
um einen Verstorbenen .

"
„ Zwischen uns steht meines Vater » Schatten ; er

wollte unsere Verbindung nicht , wir dürfen un» nicht die
Hände über seinem Grabe reichen .

"
„Du wirst anders , ruhiger darüber denken lernen, "

sagte er sanft .
„Wohin haben sie meinen Vater gebracht?"
„ In das kleine Gartenhaus.

"
Sie stand auf und begab sich nach dem kleinen

Gartenhause. Ungefährdet gelangte Elfriede in das Garten»
hau». Man hatte die Leiche bereit» »«reinigt , aber vor¬

läufig noch auf ein Lager von Brettern und Stroh nieder¬
gelegt und mit einem Tuche bedeckt . Elfriede hob letzteres
empor und blickte in das graubleiche, starre Gesicht ihres
Vaters , über da» jetzt eine Ruhe ansgebreitet lag, welche
ste im Leben selten oder nie wahrgenominen. Mit dem
Ausrufe : „Vater, Vater vergib !

" sank Elfriede an der
Leiche nieder . Ans ihrer Kehle rang sich eilt krampfhaftes
Schluchzen, Thränen brachen aus ihren Angen, die ersten,
die sie weinte , seit ihr di« erschütternde Nachricht gebracht
worden war .

Stapelfeld hörte hinter sich leichte Fußtritte; sich
umwendeud sah er ein junges Mädchen über den Hof
kommen. Er ging ihr hastig einen Schritt entgegen und
flüsterte , während er ihr die Hand bot und sie nach dem
Gartenhause zog : „Fräulein v . Hartleben , es ist gut,
daß ste kommen.

"

Mehrere Minuten standen beide schweigend neben¬
einander und beobachteten Elstiede , dann gab Stapelfeld
dem jungen Mädchen ein Zeichen , sich der letzteren zu
nahen , während er selbst sich zurückzog .

Al» Elstiede da» thräueuüberströmte Gesicht enipor -
hob, sah sie zwei sanfte , blaue Augen liebevoll auf sich
gerichtet und eine wohllautende Stimme nannte ihren
Namen . Mit den. Freudenrufe: „ Leonie ! " warf sie sich
in die Arme der tziuzugekommenen und ließ sich gehorsam
und willig wie ein Kind durch diese in» Haus zurückführe «.

(Fortsetzung folgt.)
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wohlthuender Ohnmacht umfangen , war ich doch stunden¬
lang unfreiwilliger Zeuge der wiederholten, aber ver¬
geblichen Anstrengungen unserer braven Truppen , die
feindliche Hauptstellung zu erstürmen. Des schrecklichen
Feuers nicht achtend , ging unsere todesmuthige In¬
fanterie unaufhaltsam über das freie, nicht die geringste
Deckung bietende Feld gegen den völlig gedeckten Feind
vor — noch wenige Schritte trennen sie vom Gegner ,aber die vordersten Bravsten aller Braven sinken wie
dahingemäht in den Tod , die zunächst Folgenden wen¬
den sich zur Flucht und erliegen auf derselben dem ver¬
nichtenden Feuer des Feindes . Es gibt eben auch für
den höchsten Opfermuts) eine Grenze , über welche hinaus
nur wenige auserlesene Menschen hinwegragen . . .

-
^

(Schluß folgt .)

* Die Grundsteinlegung des
Nationaldenkmals .

Berlin , 18. Aug.
Die feierliche Grundsteinlegung des Denk¬

mals für weiland Kaiser Wil Helm I . hat heute Vor¬
mittag 9 Uhr bei herrlichstem Wetter ans dem Denkmalsplatze
stattgefundeu. Letzterer war zu diesem Zwecke in besonders
prächtiger Weise dekorirt ; namentlich der Kaiserpavillon bil¬
dete einen hervorragenden Schmuck desselben . Dieser Pavillon
war erhöht mit der Rückseite nach dem Schinkelplatzr errichtet
und trug in der Spitze die goldene deutsche Kaiserkrone . Im
Innern erblickte man inmitten eine« fächerartig hergestellten
Blumenarrangements eine Kolvsjalbnste des hochseligen Kaisers
Wilhelm l . Zur Rechten und Linken wurde der Kaiserpavillon
von roth drapirten Tribünen flankirt, auf denen ein auSge-
wähltes Publikum schon lange vor Beginn der Feier Platz
genommen hatte.

Unmittelbar vor der Treppe, welche zum Pavillon hinauf-
führte, befand sich der Grundstein und vor diesem die Kanzel ,
von welcher herab Geueralsnpertutendent Faber die Weiherede
hielt. Früh 8 Uhr waren die Fahnen und Standarten , welche
zur Feier befohlen waren, im Hofe des königl . Schlosse« mit
Eichenlaub geschmückt und zum Festplatze gebracht worden ,
wozu fie zu beiden Seiten des Grundsteines Aufstellung er-
hielten . Am Eingänge zum Kaiserpavillon war ei » Unter¬
offizier -Doppelposten des Regiments der Garde du Corps, am
Grundstein ein solcher des 1 / Garderegiments zu Fuß im
Paradeanzug ausgestellt . Die Leibkompagnie des 1 . Garde-
regimentS zn Fuß mit den historischen Grenadirrmützen hatte
mit der Regimentsmusik und den Spiellenten des 1 . Batail¬
lon» auf der Schloßfreiheit, die Leibeskadrou der Garde« du
Corps der Leibkompagnie gegenüber Aufstellung genommen .
Alle umliegenden Gebäude hatten überreichen Flaggen - und
Guirlandenschinnck angelegt und waren mit Zuschauern an den
Fenstern, aus den Ballonen und selbst auf den Dächern
dicht besetzt .

Bereits um halb 9 Uhr hatten die fürstlichen Personen
nebst Gefolge und die zur Vollziehung der Hammerschläge ge¬
ladenen Personen im Kaiserpavillon, rechts und hinks vom
Grundstein die Mitglieder des BundesratheS und des Reichs¬
tages, sowie beiden Häuser des preußischen Landtages, zu
beiden Seiten de » Pavillons die wirkl . Geheimräthe, die
Generäle und Admiräle, die Räthe erster Klafie , die Regiments¬
kommandeure , die Räthe zweiter Klasse und die übrigen ein-
geladenen Personen Aufstellung genommen , während die Geist¬
lichen vor der Kanzel ihre Plätze eingenommen hatten . Die
Baubeamten, die Künstler- und die Meister de» Maurer- und
Steinmetzgewerbes waren hinter de» Grundstein getreten . Um

. 3 Uhr begab sich der Kaiser durch Portal III. de » königlichen
Schlosses »ach dem Festplatze . Die Truppen präsentirten , und
unter den Klängen einer Fanfare geleitete der Reichskanzler
den Kaiser in den Pavillon .

Nachdem der Kaiser denselben betreten , nahm die Feier
ihren Anfang. Der Kaiser verlaß zunächst folgende , in de »
Grundstein zu legende

Urkunde ,
welche ihm vom Reichskanzler überreicht wurde'.

» Wir Wilhelm von Gottes Gnade» , Deutscher Kaiser
und König von Preußen re . thun kund und zu wissen , daß

Vadtfche Presse.
Wir beschlosseii haben , im Namen der Fürsten und freien
Städte de» Reichs den Grundstein zu einem Denkmal zu legen ,
welche » nach einmüthiger Willenskundgebung der gesetzgebenden
Körperschaften dem Andenken Unseres in Gott ruhenden Herr »
Großvater», KaiserWilhelm des Großen Majestät gewidmet
werden soll. Wir vollziehen diesen feierlichen Akt an dem
Tage , an welchem vor 25 Jahren der unvergeß¬
liche Kaiser Deutschland » Söhne im Kampfe fürdes Vaterlande » Ehre und Freiheit zu ent¬
scheidendem Siege geführt hat .

Kaiser Wilhelm I . Jugend reicht zurück in die Zeit
schwerer Heimsuchung ; aber wie es dem Jüngling vergönnt
war , die begeisterte Erhebung des Volkes zu schauen und selbst
mitzukämpfen für die Befreiung von fremdem Joche , so hat
er auch den ruhmreiche » Thron seiner ' Väter berufen , den
deutschen Stämmen die heiß ersehnte Einheit wiederzugeben ,
und dem neuerstandenen Reiche die blühende Machtstellung in
der Staateuwelt sichern dürfen. Nicht ohne hartes Ringen,
nicht ohne blutige Kämpfe ist diese» Ziel erreicht worden. In
unerschütterlich feste »! Vertrauen auf Gott , in fester Zuversicht
auf die fittlichen Kräfte der Nation , welche sich gegenüber
großer Gefahr zu ungeahnter Höhe entwickelten , hat Kaiser
Wilhelm die Bahn zur Sicherung Unserer Unabhängigkeit
betreten.

Die opferbereite Einmüthigkeit der deutsche »
Fürsten , der weise Rath und die thatkrästige
Unterstützung feines Reichskanzlers , desFürsten
Bismarck , die vollendete Kriegskunst seines
genialen F e l d h e r r n , des Feldmarschalls Grafen M o l t k e,
das unvergleichliche Geschick der kühnen , zur
Führung des Heeres berufenen Helden , vorauf des Krön-
Prinzen Friedrich Wilhelm und die todesmuthige
Treue des von dem Feldmarschall Grafen Roou in den
Waffen geschulten Volkes verbürgten den Erfolg .
Ans der blutigen Saat ging die von Gott gesegnete Ernte
deutscher Einheit hervor, und unter dem Schutze des mit
harten Opfern erreichten Friedens darf Deutschland unbesorgt
der Pflege seiner idealen Güter und seiner wirthschastlichen
Interessen sich hingeben .

Auf diesem Wege ging Kaiser Wilhelm I . bahnbrechend
voran : Kunst und Wissenschaft , Ackerbau und Gewerbe ,
Handel und Schifffahrt erfreuten sich gleichmäßig seiner Für¬
sorge. Mit dem inneren Ausbau des Reiches hielt gleichen
Schritt da» auf die Heilung der gesellschaftlichen Schäden ge¬
richtete Bestreben des Kaisers.

Seiner erleuchteten Anregung ist zn verdanken , daß Deutsch¬
land zuerst den Weg werkthätiger Förderung der Wohles der
arbeitenden Klassen betreten hat .

Rastlos bis zum letzten Athemzuge auf des Reiches Wohl¬
fahrt bedacht, geliebt und verehrt von seinen Verbündeten und
von seinem dankbaren Volke , da « feiner Führung rückhaltlos
vertraute , sichtbar gesegnet in seinem selbstlosen Wollen und
Vollbringen, — so lebt der große Kaiser in der Erinnerung
der Zeitgenossen , das leuchtende Vorbild eines Vaters
de « Vaterlandes , und so wird er , deß sind wir gewiß ,
in dem Gedächtniß der kommenden Völker sortleben .

Um Zeugniß abzulegen von der unauslöschlichen Dank¬
barkeit , welche Deutschlands Fürsten und Völker ihm zollen ,
soll sich sei» Standbild in Stein und Erz hier erheben . Es
werde ein Wahrzeichen der Liebe zum Vaterlande , die in
großer Zeit Gut und Blut eiusetzte für de» Reiches Herrlich¬
keit , ein Wahrzeichen der Treue , die in Kaiser Wilhelms
Thaten das Ban , welche « die deutschen Stumme umschlingt ,
zu einem unauflöslichen gefestigt hat ! Möge das Denk¬
mal stets auf ein glückliches und zufriedenes
Volk niederschauen ; das walte Gott !

GegenwärtigeUrkunde haben Wir in zwei Ausfertigungen
mit Unserer Allerhöchsteigenen Unterschrift vollzogen und mit
Unserem großen kaiserlichen Jnstegel versehen laffen . Wir
befehlen , von diesen Ausfertigungen die eine in den Grund -
stein des Denkmals niederznlegeu , die andere in unserem Archiv
aufzubewahren.

Gegeben Berlin im Schloß den 18 . August 1895.
gez . Wilhelm , ggez . Fürst zn Hohenlohe . «

Hierauf wurden die zur Versenkung in den Grundstein
bestimmten Gegenstände in eine Kapsel verschlossen und in die
dafür hergestellte Höhlung versenkt . Es überreichte sodann der

Kleine Zeitung .
* Hlever Aahnwcchsel und verwandte Iragen .

lieber die interessante Frage der Zahnwechsels rnachtj W.
Dietlein im . Anatom. Anzeiger« (Bd . 10 , Nr. 11> folgende
Mittbeilungen : Das Material lieferten ra . 7500 Individuell ,
die sich aus den Angehörige » sämmtlicher Schulen
Freiburgs i . B . , sowie den Jnsaffen des dortigen
LandeSgefängnisser ziisammensehten . Zunächst trennte
er die Kinder auS bester sttnirten BevölkerungSklaffen von
denen aus den niederen ; diese Gruppirung war gegeben in
der höheren Töchterschule und der Volksmädchenschule . Ferner
sonderte er die Individuen weiblichen Geschlechts ; daS Material
lieferten das Gymnafium und die Volksknabenschule einerseits ,
die höhere Mädchenschule und die Volksmädchenschule ander¬
seits . Endlich gruppirte er auch die Kinder der Stadt und
die des Landes besonders für sich. Sodann berücksichtigte er
nicht blos da» Jahr de» eintretende» Wechsels der einzelnen
Zähne, sondern zerlegte auch da» Jahr in seine Monate .
Nach diesen Eintheilungeu erhielt er folgende Resultate :
Beim Vergleiche des Auftretens der einzelnen Zahnsorten bei
den höheren Töchterschülerinnen und bei de » Schülerinnen der
Volksschule ergab sich, daß diejenigen Zahngruppen , welche
den Anfang der zweiten Zahnung (Dentition ) einleiten , bei
den erstgenannten bedeutend früher durchbrechen, als bei den
letztgenannte » Jndividnen . Der mittlere obere Schneidezahn
erscheint bei den Töchterschülerinnen schon mit 7 Jahren
3 Monaten , bei den Volksschalerinnen erst mit 8 Jahren.
Aehnlich ist der Unterschied bei den unteren mittleren
Echneidezähnen , bei allen zeitlichen und allen ersten Molaren .
Bei den Prämolarven rc . nimmt der Unterschied allmälig ab ,
um beim zweite» Molare » zu Gunsten der Volksichüleriunen

ausznfallen. Beim Vergleiche der männlichen nnd weiblichen
Individuen ergaben sich sexuelle Differenzen , weniger in der
Form , als besonder» im Auftreten einzelner Zahnsorten. Der
Eckzahn der Mädchen bricht sowohl im Oder - wie im Unter-
kiefer bedeutend früher durch , als der männliche , und zwar
um dreiviertel Jahr . Der zweite Molar bricht beim weib -
lichen Geschlecht- im Oberkiefer 6 Monate und im Unterkiefer
7 Monat - früher durch, als beim männlichen Geschlechte. Bei
der Trennung in Stadt - nnd Laudkinder zeigte sich, daß der
seitliche obere Schneidczahii , der bekünntlich in der Reduktion
begriffen ist , bei den Städtern um einen bedeutenderen
Prozentsatz mehr vermißt wird , als bei der Landbevölkerung.
Bei den erster -» bl° ibt er in 3 Prozent aus , bei letzterer noch
nicht einmal in 0,5 Prozent . Für die drei genannten aus -
fälligen Erscheinungen gibt Dietlein . indem er sich auch
aus die ausgedehnten Untersuchungen Ammon ' 8 nnd Axel
Key ' s stützt, folgende Erklärung : ad 1 ) Die auffallende
Differenz im Auftreten einzelner bleibender Zähne zu Gunsten
der besser vermöglichen Kinder gegenüber denen niederer
Stände liegt besonders in den schlechten Ernährungs - nnd
Wohnuiigsverhältiiissen der letzteren , ad 2) Die sexuellen
Unterschiede sind in der beim weiblichen Geschlechte früher ans-
tretende » Pubertät zu suchen, ad ) Das häufigere Ausbleiben
des seitlichen oberen SchneidezahneS bei den Städtern erblickt
Dietlein zum größten Theile in der Gauiiienforin begründet.
Wie Ammon nachgewiesen hat , überwiegt in der Stadt
Freibnrg der dolichokephale oder leptoprosope (Kollmann )
Typus vor, auf dem Lande in der Umgebung von Freiburg
aber der brachykephale oder chamaeprosope (Kollmann )
Typus . . Berücksichtigt man nun die von Prof. Kollman n
konstatirte Tha" ache, daß Chamaeprosopieal« Begleilerscheinung
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tat. bayerische stimmführende Bevollmächtigte zn« Bundesrath ,Graf Lerch > u reld - Küfering , Kaiser mit folgend,»
Ansprache di - icste :

» Ew. Kaiserliche und Königliche Majestät wollen aller
gnädigst geruhen , den Grundstein zu legen zu einem Denk,mal, welche« Deutschland erinnern soll an eine große Zeit.
Diese Zeit steht in der Geschichte verkörpert in der erhabenen
Gestalt Kaiser Wilhelm» 1. , des Kriegshelden, der vor nun.
mehr 35 Jahren, al« der Feind unsere Marken bedroht- , die
Söhne Deutschlands von Sieg zu Sieg geführt, de« Friedens,
fürsten , der Deutschlands Fürsten und Stämme geeint und
dem neu erstandenen Reiche eine Aera kräftiger Blüthe eröffnet
hat. Was Deutschland dem großen Kaiser verdankt, da« steht
fest in den Herzen aller Menschen . Dem zum Zeugniß besitzt
schon mancher Gau , manche Stadt im Reiche Denkmäler, Re
in Marmor oder Erz die Züge Kaiser Wilhelm« I . tragen.

Auf dem Steine , den heute Eure Kaiserlich König¬
liche Majestät versenken werden , soll sich aber das Denk¬
mal erheben , welche » die gefammte deutsche Nativ,
dem Begründer ihrer Größe und Einheit errichten
will. Möge da » Denkmal gelingen; möge da» fertige Denkmal
noch die Urenkel erinnern an den hehren Mnth und die hohe
Weisheit des großen Kaisers und möge e « sie mahnen, alle
Zeit dicht zusaliiineiizusteheii für Kaiser und Reicht Mit
diesem Wunsche bitte ich Eure Kaiser!. Königl. Majestät
Namens des BundesratheS auS vieinen Händen Kelle und
Mörtel rntgegenzunehmen. "

Der Kaiser warf den bereit gehaltenen Mörtel in die
Vertiefung für den Grundstein und die Meister des Maurer»
und Steinmetzgewerbes setzten das Verschlußstück auf . Sodana
überreichte der Präsident des Reichstags» Freiherr von B u ol ,
dem Kaiser mit folgender Anrede den Hammer :

. Ew . Kaiser ! . Majestät wollen heute an einem Gedenk¬
tage ruhmreicher Ereigniffe de» Grundstein legen zu dem
Nationaldenkmal, welche « ans eigenster Initiative des Volke»
dessen Vertreter in einstimmiger Harmonie mit dem Bundes»
rathe dem Gründer des deutschen Reiches als eine würdige
Versinnbildlichung des Dankgefühles für ihren hochseligeii
großen Kaiser Wilhelm I . unter lebhaftem Wiederhall auS
alle» Kreisen gewidmet haben . So möge das Denkmal beim
erstehen hier in der Mitte seines Volkes , besten bewundernd«
Begeisterung und Liebe ihm von Berg und Thal , von Men
zu Meer entgegenrauschten , als er seine Träume in's Lebe »
rief ! Es möge erstehen zur bleibenden Eriiliieruiig auch für
die kommenden Geschlechter an ihn, dessen thatenreiches Lebe »
neben der Stärkung der Machtstellung des Reiches als einer
Hortes des Friedens unablässig gewidmet war dem Bemühe »
für das Wohl aller Klassen unseres Volkes ! Es möge eistehe»
als ein ehernes Zeichen , daß , soweit deutsche Herzen schlage »
und deutsche Sprache klingt, die Dankbarkeit nie erlöschen
ivirdl Gottes Segen ruhe ans dem begonnene !! Werke , z»
dessen Weihe ich Ew . Majestät Namens der deutschen Volks¬
vertretung den Hammer ehrfurchtsvoll überreichen darf , aus
daß dasselbe unter Ew. Majestät hoffnungsreicher Negierung
nnd für alle kommenden Zeiten unser theneres Vaterland nm
im Frieden nnd im ungetrübten Glücke schauen möge ! '

Hierauf vollzog der Kaiser die drei H ainmerschläg «
mit den Worten : . Den Gefallenen znm Gedächtniß ,
den Lebenden zur Erinnerun g , den künftigen Ge¬
schlechtern zurNacheiferung ! " Programmmäßig folgte»
die Hauiinerschläge des Kronprinzen , des Großherzugl
von Baden , der Prinzen nnd Priiizesstiinen ic . Bei de«
ersten Hammerschlage wurde ein Salut von 101 Schüffe» ab-
gefenert ; die Musik spielte einen Choral . Darauf hielt
Geiieralsuperintendent Faber die Weiherede . Nach der An¬
sprache spielte die Musik » Nun danket alle Gott « . Der
Reichskanzler brachte ein begeistert cmsgenommenes Hoch aus
den Kaiser aus . Die Truppe » präsentirten und die Musik
intonirte . Heil dir im Sicgerkranz « . Die Feier verlies ans
das glänzendste und machte ans alle Theilnehmer den erhebend¬
sten Eindruck . Die umliegenden Straßen waren von einer
dichten . Menschenmenge besetzt .

Die vorläufigen Ergebnisse der Berufs »
und Gewerbezählung i

vom 14. Inni 1895 für das Hroßherzogthum Waden - x
Nachdem die Zählniigsmaterialien der gemäß demReichs-

aufweist, während Lepto
Gaumen znsammentrisst

muß als beim Gegen»

einen flachen, weitbogigen Gaumen
proste mit einem hohen , schmale»
so ist daraus wohl leicht zn ersehen , daß ein iin Rudimentär
werden begriffener Zahn in einem spitzen, engen Gaumen-
bogen bedeutend eher ausbleiben
theil . « ( D . Natur.)• Kriegshumor von 1870. Die , N . A. Z . « schreibt .'
In den Tagen des Abmarsches nach der Grenze enthüllte sich der
gute Humor der Mannschaften. Ein Major trat vor Abmarsch
seines Bataillons vor die Front und fügte seinen militärischenA,'
Weisungen und Ermahnungen folgende » Kernspruch hinzu :

Furcht kennt Ihr nicht . Aber vor der Schlach ist dreierlei
gut : ein reines Gewissen, ein kurzes Gebet und ein richtige»
Schnaps I « — Ein Landwehruiaiin zeigte vor seinem Abmärsche
die Rücknahme einer Klage beim Stadtgericht in Berlin wik
folgendem Schreiben an : . Da ick in den nächsten Tagen eint»
Termin mit Louis' n habe , bitte ick de» mit der Witttl»
Nünnecke ausznhebeii . « Einem andere» Landwehruiaiin hieÜ
ein ganz kleiner Junge, al« ein Militärzug am LeipzigerPlah
in Berlin hielt und Alle « fich beeilte , den rrschöpsten Trupp«
Ersrischnngen zu reichen, einen Dreier entgegen . Der Sold«
wollte ihn nicht nehmen und bat den Kleine» , er solle ih>
nur behalten, er brauche ihn . Der Junge aber bat so fleheiä
lich , er möge ihn doch nehmen , daß der Landwehrmann nid
umhin konnte , es zu thun , indem er sagte : . Na , dann da»
schön , lieber Junge, aber für den Dreier bringe ich Dir eind
Napoleon mit, wenn ich zurückkomme. ' — Selbst in W
tragischen Moment des Abschied« verließ di« Truppen d«
Humor nicht, wie da« Beispiel eines Reservisten bezeugt , R
sich auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin von feiner Fw>
und seinen zwei kleinen Kinder» verabschiedete . Thräneudd
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«tft | vom 8 . April b§ . IS . veranstalteten Bernks - und Ge -

^ rbeaufnahnie vom 14 . Juni bei großh . statistische » Bureau

^» gekommen find , wird in der folgenden Tabelle auf Grund

tzir j „ den Gemeindebogen (Drucksache VH der ZShlpapiere )
gemachte» Angaben da « vorläufige Ergebniß dieser Zählung
tzqs, >s ck der Zahl der Haushaltungen und ortsanwefenden
» ännlichen und weibliche » Personen , sowie der ausgefüllten
- andwirthschastSkarten « nd Gewerbebogen für sämmtliche
Amtsbezirke und Kreis « je. de» Großherzogthum« veröffentlicht

Die hier mitgetheilten Zahle » haben mit geringen A » r >

nahmen noch kein« sachliche Prüfung auf ihre Richtigkeit er¬
fahren ; man hat fich darauf beschränkt , die dem Zählmaterial
kigefügt gewesene » Semeindebogen rechnerisch zu prüfe »
, nd soweit nöthig richtig zu stellen . Die Ergebnisse iverden
daher bei Gelegenheit der genaueren Prüfung und Verarbeitung
der Zählpapiere noch mancherlei Abänderungen erfahren .
Immerhin werden die in den beiden Tabellen gegebenen Zahlen
der Wahrheit meist recht nahe kommen und e« mag daher
^ stattet sein , dieselben im Folgenden etwa » näher zu beleuchten .

Die Gesammtbevälkerung des Großherzogthums
betrug hiernach am 14 . Juni d . I . 1,713,844 Köpfe gegen
1,657,867 am 1 . Dezember 1890 , eS ergibt fich mithin eine
gesammte Zunahme von 55,977 Personen oder 3,38 pCt .
gl bleibt abzuwarten , ob die regelmäßige Volkszählung , welche
laut BundeSrathSbeschluß vom 11 . Juli d . I . am 2 . Dez . 1895
stattfinden soll , hiervon wesentlich verschiedene Resultate zeitigen
wird. Die Wahrscheinlichkeit spricht nicht dafür , daß der
Unterschied zwischen den Ergebniffen der beiden Zählungen für
daS ganze Land sehr bedeutend sein wird ; wohl aber dürfte »
die Zahlen für di« einzelnen Gemeinden und für die Amts¬
bezirke bisweilen erhebliche Abweichungen erfahre » , so daß hier
die Verwendung der durch die Berufszählung ermittelten Be -
völkerungrzahlen nur mit Borficht erfolgen sollte . Die Bade -
uud Luftkurorte , sowie die Fremdenstädte weisen bei einer
Zommerzählung naturgemäß eine mehr oder weniger
große Zahl vorübergehend anwesende Personen und
dementsprechend eine starke Bevölkerungszunahme auf ,
während in vielen kleineren , uamentlich rein ländlichen
Semeiuden , im Sommer eine stattliche Abnahme der
Bevölkerung zu verzeichnen ist , weil ein beträchtlicher Theil
ihrer ständigen Bewohner um diese Jahreszeit von Hause
abwesend ist , um als Feld - oder Erntearbeiter , Bauhandwerker
bezw. Handlanger u . s . w . in benachbarten LandeStheile » und
fremden Staaten seinem Erwerbe uachzugehe » . Diese beiden
entgegengesetzt wirkenden Strömungen scheinen sich im ganzen
Lande ziemlich auszugleichen , während der überwiegende Einfluß
der einen oder anderen Bevölkerungsbewegung in kleineren
Gebieten (Amtsbezirken rc .) und insbesondere in den Gemeinde »
vielfach deutlich zuul Ausdruck kommt .

ko zeigt sich i » neun Amtsbezirken (Engen , Meßkirch ,
Doiiaueschingen , Bouudorf , Waldshut — hier hat in 54 von
76 Gemeinde » ein Rückgang stattgefunde » - - , Ettenheim ,
©taufen , Tanberbischofsheim und Wertheim ) sowie in einem
Kreise (Waldshut ) , also fast ausschließlich in oberländischen
Bezirken und solchen mit überwiegend landwirthschaftlicher
Bevölkerung eine Abnahme , welche zwischen 0,78 pCt . ( Donau -
eschinge«) nird 5,11 pCt . (Meßkirch ) schwankt , während alle
übrige » Amtsbezirke mehr oder weniger erhebliche BevölkerungS -
zunahmeil aufweisen . Die relativ stärkste Vermehrung — mehr
al« 5 pCt . — hat in den Amtsbezirken Baden ( 15,85 PtC .) ,
Weinheim (8,56 ), Karlsruhe (8,01 ) , Mannheim ( 7,94 ) , Heidel¬
berg ( 7,05 ), Schwetzingen (6,68 ), Konstanz ( 6,48 ) , Lörrach
( 5,65 ), WieSloch (5,47 ) und Durlach ( 5,39 pCt .) stattgefurrden ;
demnächst folge » die Bezirke Freiburg (mit 4,98 pCt .) mrd
Pforzheim (mit 4,68 pCt .) . Es find also überwiegend , ab -
gesehen von den Mittelpunkten der Industrie und des Handels ,
Gegenden mit starkem sommerlichen Fremdenverkehr .

'
Unter de » 138 Gemeinde » mit über 2000 Einwohner »

ist in folgenden 19 eine Verminderung der Bewohnerzahl ein »
getreten : Müllheim ( — 145 ), Buchen ( — 118 ) , Eichstelteu
(— 107 ), Eppinge » ( — 102 ), Renchen < — 59 ) , Friesenheim
(— 56 ) , Marlen ( — 56 ) , Bötzinge » ( — 41 ) , Scho » ach ( — 40 ) ,
Bahlinge » ( — 38 ) , Ottersweier ( — 33 ) , Wertheim ( — 31 ) ,
WieSloch ( - 24 ) , Grabe » ( - 21 ) , Gutach ( - 19 ), SinS -
heim ( — 10 ) , Freiamt ( — 8 ) , Kuppenheim ( — 5 ) , und
Muggensturm ( — 2 ) . Dagegen erfuhren die 119 anderen

Luölfche 4m | ie .

Gemeinden Zunahme » , die zwischen -s- 1 ( Philippzburg ) und
4 - 9320 (Mannheim ) schwankten .

In den 10 Städten mit über 10,000 Einwohnern ist
die Bevölkerung überall gestiegen , und zwar

um UI» um um
in Personen Proz .

Mannheim . 9320 11,79
Karlsruhe . 7293 9,90
Freiburg . 3915 8,00
Heidelberg . 3575 11,26
Pforzheim . 2393 7,98

in Personen Proz .
Konstanz . . 1885 11,61
Baden . . 3811 27,45
Rastatt . . 1289 11,15
Bruchsal . . 442 3,71
Lahr . . . 95 0,88

mithin am geringsten in Lahr und am stärksten in Mannheim
und Baden . Ordnet man die sämmtliche » Gemeinden des
Lande » nach Größenklassen , so ergibt sich

«m 14. 6. am 1. 12- elneZu - bezv .Nbnahme
1895 1890 von ( —)

für dir Orte mit eitteBevelkeruilgv .Personen Personen um Pro .
über 20,000 Bewohnern 289,874 263,378 26,496 10,06

. 10,000 bis 20,000 71,912 64 .390 7,522 11,68

. 4,000 . 10,000 120,744 98,914 21,830 22,07
» 2,000 4,000 289,038 279,440 9,598 3,43

bis zu 2000 Bewohnern 942,276 951,745 — 9,469 — 0,99
Es bestätigt fich also auch diesmal die schon bei der

Volkszählung vom 1 . Dezember 1890 festgestellte Thatsache ,
daß bei uns der Zug der Landbevölkerung in die Städte und
Industriezentren allen größeren Orten mit über 4000 Ein¬
wohnern . verhältnißmäßig am stärkste» aber denen von 4000
bis 10,000 ( 1890 denen

^
von 10,000 - 20,000 ) Bewohnern

und nicht den 5 größten Städten zu Gute kommt .
Die Vertheilung der Bevölkerung nach dem Geschlecht

ergibt für das ganze Land 842,003 männliche und 871,841
weibliche Personen ; erstere machen also 49,1 pCt . , letztere
50,9 pCt . der Bevölkerung aus . Da am 1 . Dezember 1890
die Antheile der beiden Geschlechter 48,9 bezw . 51,1 pCt . be¬
trugen , so hat daS männliche Geschlecht eine etwas stärkere Zu¬
nahme erfahren als da » weibliche .

Nach Tabelle 1 wurden ferner im Großherzogthum am
14 . Juni d . I . 359,081 Haushaltungen , 13,932 oder
4 pCt . mehr als am 1 . Dezember 1890 , ermittelt . Auch diese
Zahl dürste bei der endgiltige » Feststellung keine erhebliche
Aenderung erleiden .

Anders verhält eS fich dagegen mit den folgenden An¬
gaben . Nach der Zusammenstellung aus den Gemeindebogen
sollen insgesammt im Großherzogthum 237,167 Land wir t h -
schaftskarten und 42,132 Gewerbebogen auSgefüllt
sein . Erstere sollen der Zahl der land - und forstwissenschaft¬
lichen Betriebe einschl . der Molkereibetriebe und derjenigen
Nutzgärten entsprechen , die für die betr . Haushaltungen von
wirthschaftlicher Bedeutung find .

Zu den Letzlgenannten gehören z. B . meist die Dienst¬
gärten der Pfarrer und Lehrer , die den Bahnwärtern zuge¬
wiesenen Nutzflächen u . dgl . m . Bei der Berufs - und Ge¬
werbezählung vom 5 . Juni 1882 wurden 232,287 landwirth -
schaftlichs Betriebe ermittelt ; damals waren aber die forst -
wirthschastlicheu und Molkereibetriebe nicht erhoben worden ,
so daß die scheinbare Vermehrung der Landwirthschaftsbetrieb «
um 4880 oder 2,1 pCt . nicht sehr erheblich ist . Die Zahl
der ausgestellten Gewerbebogen ist sogar um 1716 oder 3,9
Prozent geringer als 1882 , obschon die Vorschriften für die
Aufstellung derselben ganz dieselben geblieben find . Gewerbe -
bogen waren darnach sowohl 1882 wie diesmal nur von
solchen Gewerbetreibenden ausznfülle », die ihr Unternehmen
mit irgend welchem anderen Personal oder mit Kraftmaschine »
( Motoren ) ansüben ; die große Zahl derjenigen Gewerbe - und
Handeltreibenden , welche ihr Geschäft ohne jede Mitwirkung
anderer Personen oder ohne Motoren betreibe » , hatte bei
beiden Zählungen keinen besonderen Gewerbebogen aufzustellen .
Wenn nun auch zuzugebe » ist, daß im Laufe deS letzten Jahr¬
zehnts durch die gewaltige Entwickelung der Großindustrie
eine gewiffe Anzahl kleinerer Gewerbebetriebe eingegaugen sein
kann , so ist andererseits das Bestreben der gewerblichen Be¬
völkerung , sich selbständig zu machen , wie aus de » jährlichen
Nachweisunge » der Bezirksämter über die Zahl der neu ge¬
gründeten Gewerbebetriebe hervorgeht , doch immer noch mächtig
genug , daß jener auf Verminderung und Aufsaugung der
Kleinbetriebe gerichtete » Bewegung mehr als das Gegengewicht
gehalten wird . Es scheint also hier bei den Gewerbebogen
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Auges wandte er sich ab , während die Frau sich vor Schluchze »
kaum zu faffe » vermochte ; da blickte sich der Reservist » och
einmal um und mit einem liebevolle » Blick ries er seiner
trostlosen Gattin die Worte zu : » Weine nicht . Darauf kannst
Du Dir verlaffe » , ein paar rothe Hosen zu einem Unterrock
bring ' ick Dir aus Paris ganz bestimmt mit . "

Treffende Antworten ließen einige Geschäftsleute ihren
französischen Geschäftsfreunden zukomme » . So wird unter
Anderem von einem junge » Düffeldorfer Buchbinder , der zur
Landwehr einberufen wurde , Folgende - erzählt : Der Betreffende
hatte von einem Pariser Hause , dem er noch 540 Fr . schuldig
war , die jedoch erst Ende August 1870 zu zahlen waren ,
einen höflichen Brief mit der Bitte erhalten , ihm dies Geld
doch schon jetzt zu senden , da später der Postverkehr nach
Deutschland wahrscheinlich unterbrochen sein würde . Hierauf
antwortete der Buchbinder dem Pariser : » Ich erhalte Ihre »
Brief zugleich mit meiner Eiuberufungsordre , habe nach reif¬
licher Ueberlegung beschlossen , das Geld in meinen Toruister
»u packen und hoffe , es Ihnen binnen Kurzem persönlich
übeneichen zu können . " Aehnlich lautete die Erwiderung
einer Berliner Exportkunsthandliing , der von einem Pariser
Sortimentskunstgeschäft der Auftrag zuging , ihm eine große
Anzahl von photographischen Porträts der preußisch - deutschen
Generale in wohlfeilen Kopien zugehen zu lassen . Anstatt
der gewünschten Sendung erhielt das Pariser Haus die Ant¬
wort : » Kopien find nicht mehr vorräthig , wir wrrden Ihnen
die Originale schicken . " Bei Eintreffen der ersten SiegeSnach «

schien verwandelte die Begeisterung sich in Hellen Jubel . Die
Berliner Zeitungsjungen machten bei solcher Lage der Dinge
vorzüglich , Geschäft «, aber ft« verstandeu auch ihre » Berus

: « eillerbiift .

Ein Korrespondent des » Newyorker Journal " gab hievon
nachstehende Schilderung : » Diese Jungen wissen sich jedem
Vorübergehenden ohne Ausnahme bemerkbar zu machen . » Die
Kais ' rin Eijenje außgekrazt l Bitte , nehmen Sie se mir ab ! " —
» ES muß Viktoria geschaffen werden ! Herr Baron , koofen
Se I " — , SedanI SedanI Mac — mac — mac — mae - Mahon
ans '« Haupt geschlagen und 83,000 Kaiser jefange » jenommen I " —
» In Pari » Republik : eene » Silberjroschen ! — Hier , schönes
Fräulein , koofen Se mir noch den letzten Bismarck mit Schiel
Fahwer abl — Allerneu 'steSl Dis große Schlacht bei Paris !
Fünfzig Metraljeusen jefangen jenommen ! — Depesche vom
Herzog Wilhelm von Mecklenburg . Die Kugel , die ihn je -
troffen , iS geheilt I " — »Neuestes Extrablatt ! Bazeh » aus -
gebrochen auS de Metze ! Roschfort fort ! Jambetta in de
Luft ! Rußland macht FriedenLiimschlägel " So ruft und
schreit und brüllt und krächzt und lärmt es durcheinander ,
und wehe dem vorsichtkgen Manne , der sich vor dem Ankäufe
eines Extrablattes erst überzeugen will , ob er den gleichen
Inhalt mit anderem Titel nicht schon vor einer Viertelstunde
erstanden . » Nee , det jeht » ich ! Erst berappen und denn
lesen ! Wenn Se Tonl haben wolle » , denn jeden Se erscht
das Jeld davor her ! Ick kriege et ooch « ich mnsonstl " Aon
einer schlagenden Aeußerung erzählte die . Rigaer Zeitung " :
» Neulich war in einer besuchten Restauration unserer Stadt
ein neue » Telegramm angeschlagen , da » den zweiten Sieg der
Preußen meldete . Ein Mann von französischen Sympathie »
rief bei deffen Lesung auS : » Die preußische Regierung gibt
falsche Berichte , sie lügt ! "

» Ja wohl " , rief ein Anderer ,
» die verdammten Kerls lüge » fich durch bis Paris ! "

sowie bei den LandwirthschsstSkarten noch eine nicht unbeträcht¬
liche Ergänzung des ZähluiigSmaterialS eintrete » zu müsse» .
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Haus -

Ortsanwesenfee Bevölkerung
»« 14. 3u«t
1895 gezählte

gewerSl
Sehils .»

unfeItlff

¥ I
halt - am 14. Juni 18895 am

1. Dezbr .

taufe»
« Irth -

schastlich«
mannt . zusamm .

Motor .»
m »** lDit&I. 1890 Betriebt

Engen 4641 1010 > 106221 20724 21279 4212 412
Konstanz 9487 23297 22807 46604 43807 4868 1357
Meßkirch 2943 6512 7011 13523 14252 2541 237
Pfullendf . 1952 4960 4855 9815 9718 1568 317
Stockach 3999 9443 9620 19063 18715 3375 431
Ueberling . 5522 13612 13484 27096 26291 4254 681

Donauesch . 5145 11665 12369 24034 24252 4174 602
Triberq 4588 10811 11037 21878 21470 2247 758
Villingen 5377 12651 13385 26036 25124 3246 772

Bouudorf 3271 7691 8042 15733 16162 2762 350
Säckingeu 3718 8734 9358 18092 17755 2720 419
St .Blafien 2039 5003 5047 10050 9896 1629 334
Waldshut 6879 15508 16483 31991 33079 5575 701

Breisach 4460 9958 9863 19821 19436 4068 295
Emmend . 10318 22927 24721 47648 46495 9089 892
Ettenheim 4150 8331 9381 17712 17868 3678 341
Freibuig 15839 39518 40607 80125 76321 5400 2301
Neustadt 3388 7322 7924 15246 15182 2042 584
Staufen 4124 8781 9441 18222 18404 3680 378
Waldkirch 4433 10223 11087 21310 21299 2747 574

Lörrach 8126 19955 20093 40048 87907 5167 956
Müllheim 4613 10401 10915 21316 21015 4052 547
Schönau 3288 7326 8134 15460 15266 2311 396
Schopfhm . 4123 10541 10771 81312 20955 3271 536

Kehl 5691 14416 13519 87985 27521 4917 474
Lahr 8237 17609 9624 37288 36904 6043 892
Oberkirch 3821 9117 9598 18715 18340 3073 527
Offcnbnrg 11359 25764 27975 53739 52325 8514 . 1181
Wolfach 4781 11738 12578 24316 24277 3597 678

Achern 4522 11319 11884 23203 22822 3890 454
Baden 6244 14263 17200 31463 27158 2565 1163
Bühl 6065 14502 15528 30030 29977 5401 578
Rastatt 11605 31211 27733 58944 57280 9482 1063

Brette » 5321 11797 12015 23812 23415 4471 443
Bruchsal 12943 29644 30520 60164 58444 10622 1082
Durlach 7451 17183 17773 34958 33169 5813 618
Ettlingen 4772 11902 11712 23614 22901 4046 243
Karlsruhe 24002 56615 5732 :i 113938 105487 6807 3020
Pforzheim 18943 32789 34732 67521 64503 6369 2187

Mannheim 25938 58779 58484 117263 108636 4392 3855
Schwetzg . 6674 15887 , 16706 32593 30552 5177 647
Weinheim 4741 10922 11274 22196 20466 3472 457

Eppingen
Heidelberg
Sinsheim

3962 8891 9323 18214 18141 3500 391
17005 39719 41973 81692 76310 8316 2274

7490 17010 17628 34638 34012 5606 733
WieSloch 4734 10711 11953 22664 2.1489 4311 401

Adelsheim 2959 6813 7077 13890 13886 2607 327
Buchen 5451 13344 14329 27673 27103 5017 622
Eberbach 3142 7255 7580 14835 14578 2707 500
Mosbach 6469 15053 15477 30530 30179 5547 808
T .-bischofh 9739 22539 23361 45900 46657 8708 867
Wertheim 4297 9409 9905 19314 19437 3521 466

Kreise

Konstanz 28544 68426 68399 136825 134062 20818 3485
Villingen 15110 35157 36791 71948 70816 9667 2132
Waldshut 15907 36936 38930 75866 76892 12686 1804

Freiburg 46712 107060 113024 220084 215005 30704 5365
Lörrach 20150 48223 49913 98186 95143 14801 2435
Offenburg 33889 78644 83294 161938 159367 26144 3752

Baden 28436 71295 72345 143640 137237 21338 3258
Karlsruhe 68432 159930 164075 324006 307919 38128 7543

Mannheim 36653 86588 86464 172052 159634 13041 4959
Heidelberg
Mosbach

33191 76331 80877 157208 149952 21733 3799
32057 74413 77729 152142 151840 28107 3600

Kefirke der

! a»de, -

k»m« iffiire.
Konstanz 59561 140519 144120 284639 281770 43171 7421
Freibnrg 100751 233927 246231 480158 469415 71649 11552
Karlsruhe
Mannheim

96868 231225 236420 467645 445156 59466 10801
101901 236332 245070 481402 461426 62881 12358

Großhzgt . 359081 842003 871841 1713844 1657867 237167 42132

5 . Juni 82 759989 7986 08 1558597 , 232287 43848
Zu - (- s- ) bz.
Abu . ( - ) - + 82014+ 73233 + 155247 • + 4880 - 1711

Tages - Nuudscha».
Deutsches Reich .

(Still ii er n ngsseier .
35 a rin ft a b t , 18 . Aug .

Die Stadt prangt anläßlich der heutige » Erinne «

rungSfeier in reichsten , Festschinücke. Angemeldet sind
viele Tausende von Veteranen . Die hiesigen Sozial¬
demokraten forderten demonstrativer Weise für heute
zu einem Waldausflug Die Polizei entfernte die das
Aergerniß der Bevölkerung wie der Festgäste erregenden
Plakate und verbot für die Dauer des Festes alle sozial»

demokratischen Versammlungen und Ausflüge .
Der Großherzog richtete au den Landes - Ber »

band der hessischen Kriegervereine einen Erlaß ,
worin er den zur Erinnernugsfeicr versammelte » Krieg « «
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vereine » als Protektor seinen Gruß entbietet : Mögen
«die Krieger , deren ältere Mitglieder unter der Führung
smeiueS verstorbenen Vaters unverwelklichen Lorbeer um
rbte hessische» Fahnen gewunden haben , auch fernerhin der
hohen Aufgabe sich bewußt bleiben , daß gerade sie in
erster Linie dazu berufe » sind , die Stützen für Altar ,
Thron und Vaterland zu bilden . Im Frieden , den Gott
auch fernerhin verleihe » wolle , aber auch im Kriege , wenn
des deutschen Reiches Ehre und Sicherheit ihn erheischen
sollte , wolle » wir einmüthig dem Rufe unseres Allerhöchste »
Kriegsherrn , S . M . des Kaisers , folgen , getreu dem alt¬
hessischen Wahlspruche : Für Gott . Ehre und Vaterland !

Königsberg , 18 . Aug .
. Der kommandirende General des 1 . Armeekorps ,

Finck vonFinckenstein , gab demselben folgenden kaiser¬
lichen Armeebefehl bekannt : „Unter schweren Opfern
errang das 1 . Armeekorps in der Schlacht bei Colombey -
Nouilly herrlichen Siegespreis . Ich beauftrage Sie , dem¬
selben bekannt zu geben , daß ich der bewährten ostpreußischen
Tapferkeit des Korps am heutige » Elinuerungstage beson¬
ders dankbar gedenke . Wilhelm /

Frnukreich .
* Die ans Madagaskar in Marseille eingetroffene »

Zeitungen melden von Tamatave : Die Hovas sind ent¬
schlossen, Antananarivo in Brand zu stecken und sich nach
dem Süden znrückznziehen . Der General der Hovas , der
bei Maroway geschlggen wurde , sei abgeurtheilt und
lebendig verbrannt worden . Me im Innern ansässigen
deutsche » und englischen Kaufleute und Missionare seien
vertrieben worden . Die Autorität und das Ansehen des
Premierministers seien im schnellen Abnehmen begriffen .

( England .
* Die „ Times "

fordern die Regierung auf , sogleich
den Bau der Ugandabahn zu beginnc » , sonst würden
die Deutschen eine Bahn bis znin südlichen Ufer des
Viktoriasees bauen und der englischen Bahn Konkurrenz

. mache ».
* Das Renier '

sche Bureau meldet aus Honkong :
Die am 13 . d . Mts . ans Futschau abgegangene Kommission
zur Untersuchung des Mordes der Missionäre ist
wohlbehalten in Fntscheng eingeiroffen . Es sind bereits
wichtige Verhaftungen voraenommen worden .*

„ Daily Telegraph " meldet Lord Wolsebery ' s
endgiltige Ernennung zum Oberbefehlshaber au
Stelle des Herzogs von Cambridge .

Rußland .
* Wie verlautet , wird im Septeuiber nach der Be¬

endigung der Manöver eine Verjüngung des russi¬
schen Offizierkorps durch eine Verabschiedung von
ungefähr hundert alten Generalen und Stabsoffizieren
herbeigeführt werden , denen ausnahmsweise diesmal drei
Viertel des bisherigen Gehalts als Pension gelassen wer¬
densoll . Gleichzeitig sieht man l . „ Slr . P .

" der Verabschiedung
v e r s ch i e d e >l e r h v h e r e r n b e r a l t e u S t a a t s b e a m t e n
entgegen und erwartet die Neubesetzung dieser Militär -
n »d Zivilstellen nach der Entbindung der Kaiserin , also
schwerlich vor Mitte Oktober . Auch von dein beschlossenen
Rücktritt des Baron Mohrenheim wird wieder gesprochen ,
allerdings mit dem Zusatz , die Unischau nach einem passen¬
den Nachfolger für diesen Rußland ungemein wichtigen
Botschafterposten sei bisher vergeblich gewesen . Eine Weile
glaubte man , ihn in dem Generalstabschef und stellver¬
tretenden Kriegsminister Obrntschew gefunden zu haben .
Neuerdings aber heißt es , der General sei durch seine auf¬
reibende Thätigkeit körperlich dermaßen angegriffen , daß
er selbst meine , ans den persönlich ihm sehr wünschens -
werthen Pariser Posten verzichten zu müssen . Dies dürfte
übrigens mit den Absichten des Ministeriums des Aenßern
zusammenfalleu , das mehr für einen gewiegten Fach¬
diplomaten in Paris ist . Betreffs des Nachfolgers Dur -
nowoS verlautet

'
jetzt, nicht der Geheimrath Plehwe , son¬

dern der jetzige Jnstizminister Mnrawiew werde das Porte¬
feuille des Innern erhalten und statt seiner Geheimrath
Plehwe Jnstizminister werden .

Türkei .
* Die Botschafter Englands , Rußlands und Frank¬

reichs überreichten der Pforte eine gemeinsame Note
der drei Mächte , ivorin ansgeführt wird , wie die Mächte
die bisherigen Erklärnngen und Zugeständnisse der Pforte
auffassen und wie sie sich die Ausführung dieser Zu¬
geständnisse denken . Des weiteren werden diejenigen Re¬
formen vorgeschlagen , auf deren Annahme die Mächte das
Hauptgewicht legen , darunter die gemischte Anfsichtskom -

inission und die Wahl der Mndire durch die Bevölkerung .
Die Note sucht augenscheinlich die Pforte zu einer be¬
stimmten Antwort und zu einer endgiltigeu Stellungnahme
in der Reformfrage zu veranlassen .

Korea .
* Ein Telegramm der „Nowoje Wremja ' aus

Wladiwostok meldet aus Korea : Das koreanische
Reformministerium ist in Folge des Konfliktes mit
der Königin wegen der Reorganisation der Palastwache
gefallen . Der Leiter der Reformpartei , der bisherige
Minister des Innern , Pak , welcher nach Japan geflohen
war , ist wegen Komplottes mit den Japanern zum Zwecke
der Gefangennahme des Königs angeklagt . Von den nun¬

mehr zur Macht gelangten Konservativen angestachelt ,
wollte der Pöbel die japanische Gesandtschaft demoliren.

vtMche Presse ._
welche jedoch durch Militär geschützt wurde . Der japanische
Gesandte ist eiligst nach Söul zurückgekehrt - » m das er -
schütterte P restige Ja pans wieder herzustelleu .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

nnter dem 6 . d». Mt ? , gnädigst geruht , den Hofgärtner
Leopold Gräbener in Karlsruhe zum Hofgarten » Direktor
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
sich gnädigst bewogen gefunden , dem königl . württembergische »
Lieutenant a . D . K . Gimpel in Baden die unterthänigst
iiachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen de«
ihm von Sr . Maj . dem deutschen Kaiser und König von
Preußen verliehenen königl . preußische » Kronenordei s 4 . Kl .
zu ertheilen ._

Badische Chronik .
* Mannheim, 18. Aug. Herrn Kaufmann Ludwig

Pfeffer , welcher bekanntlich am 26 . Juni ds . Ir « , den
7 Jahre alten Sohn des Baunnternehmer « G . Pfenning
vom Tode des Ertrinkens errettete , wurde von unserem Groß¬
herzog für diese »mthvvlleThat die silberneRettungs -
Medaille verliehe » . Gestern Vormittag wurde Herrn
Pfeffer diese Auszeichnung durch Herrn stellvertretenden Amts¬
vorstand , Herrn BezirkSaintmann Dr . Schmid , unter einer
entsprechenden Ansprache überreicht .

A Weckesheim (A . Heidelberg ), 17 . Ang . Diese »
Morgen hat sich der Drehermeister Maurer dahier auf dem
Speicher seines Wohnhauses erhängt . Schwermuth soll der
Grund znm Selbstniord sei» . Maurer war Wittwer und
stand im 70 . Lebensjahr .

8 Walldürn , 18 . Aug . Das großh . Amtsgericht erläßt
ein Ausschreibe » , in welchem e« ersucht, Anhaltspunkte über
die Person der Thäter des am Samstag gemeldeten Doppel -
inordes sofort der nächsten Gendarmeriestation , dem Amts¬
gericht Walldürn oder dem großh . Staatsanwalt in Mosbach
mitzutheilen , ebenso alle Umstände , die zur Anfklärnng de»
Sachverhalts dienlich sein könnten . Als verdächtig erscheint
ein 28 — 30 Jahre alter Dian » mit blondem Haar , ebensolchen,
Schnurrbart , braunem Anzug und schwarzem, weichen Filzhnt ;
Größe ca . 1,68 — 1,70 Meter .

* tzauveröischofsheim , 16 . Aug . Die Neben stehe » zur
Zeit ans hiesiger Gemarknng schön . ES wäre aber sehr gut ,
wenn dieselbe» ein zweites Mal mit Knpferkalkmilch bespritzt
würden , nm die Blattfallkrankheit abznhalten , den» die Krank¬
heit tritt hie und da wieder ans . Die Trauben sind jetzl
ausgewachsen , ja in der Anlage des Herrn Rebwart Schänder
im Wolfsthalsberg gibt es schon sehr viele reife Trauben ,
welche süß sind , echte Winterlage . Es wäre , meint die
, B . Tbrz . "

, de » Nebbesitzeru nur z » empfehlen , diese Anlage
zu besichtige » und so wie in andern Gegenden der Anpflanzung
kriechender Neben mehr Aufmerksamkeit znznwendeil . Herrn
Rebwart Schauder kann man gratnliren und sich freuen , daß
er in so kurzer Zeit , als diese Anlage besteht, dieses Jahr
wieder einen Vvllherbst einheimfen k» » » . Darum versäinne
kein Weinbergs, » an » , diese Anlage zu besichtigen und kriechende
Reben anzupflanzen .

* Mretten , 16 . Ang . Nach dem Vorbild anderer
Städte habiler '

hiesige Gemeinderath beschlossen , am l . Seplbr .
den hiesigen Veteranen ein Feitejje » zu geben . Ferner
soll , lt . „ Br . Ächdi . '

, am Abend genannten Tages Jlln -
minatioiieu der Stadt . Fackelzng zum Gedenkstein Großherzog
Friedrich ? und ein Festbankett stattfi, «den . Der Unterstntznng « -
kasse des nur ans Kriegstheilnehmern von 1870 bestehenden
Beteranenvereins sollen an » Anlaß der 25 - jährige » Wieder¬
kehr der denkwürdigen Tage 300 Ptark überwiese » werden .
Es ist nicht zu bezweiseln , daß dieser Beschluß deS Gemeinde -
raths die Billigung der Mehrheit der Einwohner finden wird .

* Made » , 16 . Ang . Es besteht, wie dem . Rast . Wchbl . "
auS Karlsruhe geschrieben wird , die Absicht , eine Lösung des
gemeinschaftlichen Verhältniffes zwischen den Kreisen Karls¬
ruhe und Bade » üher daS Eigenthum der Kr eispflege ,
an st alt Hub alsbald herbeizuführe » . Die Gründe hierfür
liegen ganz besonder« i» der übermäßig großen Anzahl von
Pfleglingen dieser Anstalt , die für eine kleine , beinahe un -
zulängliche Verwaltung , wie hier , al » eine unbedingte Arbeit « -
nberbürdung betrachtet werde » muß . Zieht man hierbei die
nicht zu umgehende Nothwendigkeit der in Aussicht stehenden
Gebäude - Erweiterungen in Betracht , so ist für beide Kreise die
paffendste und sicherlich auch zufriedenstellendste Gelegenheit
vorhanden , für jeden eine unter eigene Selbstverwaltung zu
stellende KreiS -Pflegeanstalt zu errichte », wie die » bei anderen
Kreisen deS Landes längst der Fall ist. Die BevölkernngS -
zahl beider Kreise und die hierdurch verursachte Frequenz der
Anstalt ist derart groß — ohne etwaige Pensionäre mit -
gerechnet — daß die Selbstbetreibung jeder Kreisanstalt für
sich ohne wesentliche Zuschüsse in sicherer Aussicht steht , wie
auch ärztlicherseits eine ausreichende Behandlung der Insasse »
möglich werde» wird . — Ach wir , fügt da» „ Bad . Wchbl . '

hinzu , würden eine Trennung der beiden Kreise begrüßen , i»
welcher Ansicht uns die Verhandlungen der letzten Kreis -
versauimlung nur bestärkt haben . Denn in der That hat der
Kreis Baden keinen Einfluß auf die Verwaltung der Pflege¬
anstalt . Hub ' , weil der Kreis Karlsruhe eine Stimme mehr
hat , als der Kreis Baden , letzterer also jeweils in der Minder¬
heit bleibt , was thatsächlich seit Bestehen der Anstalt der Fall
war . In der Verwaltung der Anstalt scheint man dieses auch
zu wissen und darnach sein Benehmen einzurichteu zu belieben ;
der KreiSversammlung deS Kreise» Baden wohnt der Bor -
fitzende der Verwaltung nicht a» . Die Entscheidnng über
Alle« liegt ja bei dem Kreise Karlsruhe ! Wer prüfenden
Blickes die Verhältniffe ansieht , kann in der Trennung dieses
— nicht siamesisch - » — zusainmengewachsenen Zwillingspaares
nur eine Besserung für den Kreis Baden ersehen . Hoffe» wir !

» Achern , 18 . Aug . An nachverzeichneten Tagen wird
in unserem Bezirke die amtlichr Festsetzung der von den
Tabakpslanzern für 1895 zu vertretenden Gewichts ,
mengen vorgenommen werden : 1 . In Gamshurst am 19 .

August , 2 . in Mösbach am 19 . , 3 . Fautenbach am 21 . , ^
Renchen am 19 . , 5 . WagShurst am 22 ., 6 . Sroßweier am

*
19 . , 7 . SaSbach am 22 . , 8 . SaSbachried am 21 ., S . « ch« ,am 22 . , 10 . Oberachern am 23 . , 11 . OenSbach am 19 . Aua

ssid ZSühkerthal (A . Bühl ), 17 . Aug . Sestern brachin dem Anwesen der Wittwe Stefan Bäuerle in Bühl « ,
thal Feuer auS ; die Stallung und Scheuer wurden ein Raub
der Flammen . Entstehungsursache unbekannt . Gebäudefüiiftel
ist versichert.

* Sinsheim , 16 . Aug . Die Feier de« GeburtSfestez
S . K . H . des Groß Herzogs wird hier zugleich mit der
25jährigen Wiederkehr der Ereigniffe der Kriegsjahr ,1870 — 71 , die am Sonntag den 8 . Sept . d . I . begangen
werden soll, abgehalten . Die Feierlichkeiten werden am Abend
des 7 . September beginnen ; auf den Festtag selbst find um»
fangreiche Veranstaltungen in Aussicht genommen , so nament¬
lich Festgottesdienst , größerer Festzng , Festessen zu Ehren der
hier anwesenden alten Soldaten , die im Feldzuge ein¬
berufen waren , Volksfest auf der Stadtwiese , Abbrennen eine«
Feuerwerks rc .

* Sandweier , 16 . Aug . Auffallend früh find diese»
Jahr unsere Störche abgezogen . Letzte Woche verließen st,
bereits ihre luftige Behausung auf dem Rathhans «, wahr »
scheinlich im Bewußtsein , daß dieß das beste für sie und die
Gemeinde wäre . Es war nämlich beschlossen, das Rathhans
zu reparire » , sobald die Langbeine fort sind .

? ßndingen , 18 . Aug . Unser Städtchen war heut»
voller Leben , der Männergefangverein . Kaiserstuhl ' feierte
heute sein 50jähriges Stiftungsfest , verbunden mit dem
3 . Sängertag der „ Kaiserstühler Sängerrunde ' .
Hierzu hatten sich 23 Vereine eingefunden , so daß für die
ungewöhnlich große Anzahl von Sängern kaum genügend Platz
geschaffen werden konnte . Die Endinger hatten indeß gut vor¬
gesorgt , die weite Schützenwiese war zu dem Festplatz her-
gerichtet worden und für sämintliche Vereine eine große Reihe
von Tafeln und Bänken eingerammt worden , so daß Alle,
wie sie kamen, ihre Plätzchen , allerdings im lichten , Hellen
Sonnenbrände erhielten . Es war ein originelle » Bild , wie
sich die langen Reihen hinter Sonnen - und Regenschirmen
gegen die liebe Sonnengluth verschanzt hatten und den
„ schönen Durst ' mit einem guten Glas Bier zu vertreiben
juchten . Doch ich eile meinem eigentlichen Festberichte voraus .
ES war 2 Uhr Mittags , die Kaiserstühler Gesangvereine hattcn
sich z » m größten Theile bereits eingefunden , da kam der letzte
Zng mit Festgästen nnd zwar von Freiburg , die . Concordia ' ,
der . Mä » » ergesangverein ' und der . Liederkranz " zogen in
lange, » Zuge heran und vermehrten die aus de » verschiedenen
Gasthäuser » hervorqncllenden Kaiserstühler Vereine um ein
Erkleckliche « . Nach deren Eintreffen ging es auch gleich an
das Arrangement des FestzngS , der in einer stattlichen Zahl
das prächtig geschmückte Städtchen durchzog und , wie das ge¬
wöhnlich in unfern deutschen Städten und Städtchen diesteit «
des RheineS der Fall ist , herzlich begrüßt van der Bevölkerung ,
ivelche ihre Häuser « ns das Sinnigste geschniückt hatten . - Auf
dem Feslplatz , im SchützenhanS , angekvmme » , nahmen dis
Verein « ihre niarkirten Plätze ein und kurz darauf ging eS
an die Abwicklung de « Programms , das in der That ein
stattliches war , den» eS bestand ans zwanzig Nummern , die
aber , wir müssen das znm Lobe der Festredner und namentlich
de « Festdirigenten gestehen, recht flott vor sich gebracht wurden .
Zunächst sang der sestgebende Verein das Begrüßnngslied
Jüngst ' « . Gruß an das Badener Land ' , darauf hieß der
Bürgermeister der Stadt Endinge » , Herr Meyer , die Gäste
Namens der Stadt herzlich willkommen und brachte auf unser »
Großherzog , den Beschützer und Förderer der freien
Geistesbswegnng und damit auch des Gesanges ein dreifaches
Hoch, in welches die Fesitheilnehwer brausend einstimmten .
Darauf trat die Tochter des Bürgermeisters , Frl . Josefine
Meyer vor und heftete mit finnigen Worten ein von den
Frarre » und Jnngfranen EndingenS gestiftete Schleife an die
Fahne des Jnbelvereins . Sodann hielt der Vorstand de»
Festvereins , Herr Schmidt , die Begrüßungsrede , welche er
mit einem dreifachen Hoch auf die Festgäste schloß. Nach dem
folgenden Gesammtchor , das „ deutsche Lied ' von Tschirch , trat
Herr Abgeordneter Pfefferte von Endingen auf die Redner -
bühne und hielt die Festrede , in welcher er de» Gesang , da«
deutsche Lied , feierte , welche trübe Vergangenheit /der Gesang
und die Vereine durchgemacht , bis endlich S . K . H . der
Großherzog von Bade » die Regierung angetrete » habe
und dapiit auch dem Lied , das des Deutschen Eigenthum in
Freud und Leid , im Frieden und in der Schlacht sei , ein«
Stätte bereitet habe . Die treffliche Rede schloß mit einem
Hoch auf das deutsche Lied , in welches die Versammlung auch
freudig einstimmte . Nunmehr wurde mit Eifer an das Fest¬
konzert gegangen , bei welchem jeder Verein mit einem Lieb
anstrat und sang . Verschiedene Vereine beschenkten den Fest -
Verein . Kaiserstuhl '

, der . Freiburger Männergefangverein "

ließ durch seinen Vorstand , Herrn Anwalt Fehrenbach ,
einen Kranz überreichen , die Freiburger . Concordia " stellte
dem Jnbelvereine die Widmung eines Gesammtbildes der
. Concordia ' in nahe Aussicht ; beide Vereine , die in großen
Chören auftraten , ernteten anch überaus reichen Beifall . Rach
Beendigung des Programms , die gegen 6 Uhr erfolgte , be¬
gaben sich die Vereine zum Theil in die verschiedenen Gast¬
häuser der Stadt , um dem Spruch , der beispielsweise vor den
. Drei Königen " prangte :

. Mit Leichtigkeit der Sänger singt ,
Wenn Feuchtigkeit im Glase blinkt "

zu huldige » . Abends , als die Endinger noch «kn Fest¬
bankett auf dem Festplatz entfalteten , fuhren die Oberland «
mittels Extrazngs wieder heim , ein Theil der . Kaiserstühler
Sängerrunde ' hielt indeß mit den Festgebern noch aus , uw
das fröhliche Fest , da» allen Theilnehmern unvergeßlich bleibe»
ivird , mit zu Ende feiern zu helfe» .

— IreiVurg , 18 . Aug . Der Stad trM . erläßt an di«
hiesigen KrtMsvLteraueu au « den

'
Jahren 1870 und 71

folgenden Aufruf : Die Stadt Freiburg wird dar 25 - jährig «
Jubiläum der Großthaten der deutschen Arm « und M
Wiederrichtung des deutschen Reiche» am Sonntag , 1. Sepsbst
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d. J . durch ein Fest begehen, dessen Programm demnächst zur
l Deutlichen Kenntniß gebracht werden wird . Einer der Akte
diese« Feier wird in einem 5 Uhr Nachmittag » in der Fest -
Halle stattfindenden Festmahle mit Banket bestehen, welche» die
Stadt allen deutschen zur Zeit hier wohnenden Veteranen an -
dirtrn wird . Da die Zahl und Namen der letzteren nicht voll¬
ständig und zuverlässig bekannt find , so richten wir an die¬
jenigen derselben , welch« der städtischen Einladung zu folgen
gedenken, auf diesem Wege da » freundliche Ersuchen , un » durch
Knzeichnung und entsprechende Legitimirung auf dem Rath -
hause, 2 . Stock — Zimmer Nr . 9 — die nöthigen Mit¬
theilungen gesälligst bekannt geben zu wollen . Wir müssen
um persönliche Eintragung bitten , da wir diese schöne Veran -
lafiung benützen möchten, nm sich die ergebende Präsenzliste
unserem Archiv al » eine Original - Stammrolle der hiesigen
Veteranen vom Jahre 1895 zu übergeben , durch welche den
späteren Zeiten Nachricht gegeben werden soll über Namen
und Stand unserer Veteranen , über den Truppentheil , welchem
sie im Jahre 1870/71 angehört und über die Kämpfe , welche
sie mitgemacht haben . Ein Abdruck dieser Rolle nebst Fest -
beschrieb wird jedem Veteranen seiner Zeit al » Andenken an
diesen Tag übermittelt werde ».

% Wadenweiler , 18 . Aug. Ein frohe » Fest versammelte
gestern Mittag niehrere hundert Gäste auf dem Hochblauen .
E » galt , den neuerrichteten Aussichtsthurm einzuweihe » . Der
langjährige Präsident de» Schwarzwaldvereins . Herr Geh .

- Hosrath Behaghel , übergab den Thurm dem öffentlichen
Verkehr . Herr Oberamtmann Freiherr v . Krafft - Ebing
hielt die Festrede nnd brachte auf der Höhe de» Thurme »

- rin Hoch au » auf Kaiser und Großherzog . Dazu donnerten
. die Böller Grütze hinab über Berg und Thal . Am Festmahl
. betheiligten sich über 100 Personen . Rede folgte aus Rede .

Der unrergehende » Sonne galt noch nicht die letzte.• Wadenweiker , 18 . Aug . Eine Engländerin , die sich
längere Zeit in unserem Badeorte aufgehalten hat , ist unter
Zurücklaffung bedeutender Schulden abgereist . Die Dame be¬
zahlte lt . , Oberrh . A . ' mit Anweisungen auf ein Basler
Bankhaus , welches von derselben keine Depots besitzt. Zn be¬
dauern ist die Wäscherin , welche einen Verlust von mehreren
hundert Mark erleidet .

* Weßstirch , 17 . Aug . Laut Ministerialerlatz wurde
den Katholiken die Stadtpfarrkirche zu Meßkirch vom 1 .
September an zum allgemeinen Gebrauch vom grotzy . Mini¬
sterium zugrwiese » . Den Altkatholiken ist , lt . . Bad .
Beob . " . die Liebsranenkirche überwiesen .

X sinuftsijttf , 17 . Ang . Nachdem erst am 15 . d . Mts .
in Untereggingen ein Brand ausbrach , welcher die Hofraithe
des Heinr . Zollicker dortselbst zerstörte , traf heute die
Nachricht ei » , datz in verwichener Nacht das Wohnhaus de8
Polizeidieners Aldioz in Tiesenstein (Gem . Rötzwihl ) voll¬
ständig niederbrannte . Im elfteren Falle ist die EntstehungS -
ursache unbekannt , während , man im letzteren Falle vermuthet ,
daß der Brand durch Kaminansbrennen entstanden ist.

Mltö dcc Residenz .
Karlsruhe , 17 Aug .

* Kofvericht . Am Mittwoch den 14 . d . M . erhielten
Ihre Königl . Hoheiten der Grotzherzog und die Grotz -
herzvgin den Besuch I . Durch ! , der Prinzessin Elise von
Fürstenberg , Höchstwelche an der Mittagstafel theilnahm
nnd um 5 Uhr wieder nach Schloß Heiligenberg zurückkehrte.
Zu der grotzh. Tafel waren noch der Graf Beldrnp ans
Bregenz nnd der Gras Aitlers , Kreisdirektorin Lothringen ,
geladen . Donnerstag Abend 6 Uhr verließ I . K . H . die
Herzogin von Genna die grotzh . Herrschaften , um » ach
Etresa zurückzukehren . Ihre Königlichen Hoheiten gaben der
Herzogin das Geleite bis Konstanz . Am Freitag Mittag nach
1 Uhr erfolgte die Abreise S . K . H . des G«oßl » ,zogs » ach
Berlin . Höchstderselbe ist begleitet von dem Flügeladjntanten
Oberstlieutenant Freiherrn v . Schönau und dem LegationS -
rath Dr . Freiherrn v . Bab o. Unterwegs wird sich S . K . H .
der Erbgroßherzog Seiner Königlichen Hoheit anschließen ,
um ebenfalls nach Berlin zu reisen .

8 Ire gepfändete Aieöesöenke . Für den Eigenthnmer
jenes älteren Fahrrades im Werthe von 85 Ri . , der dasselbe
am Samstag als aus einem Hauseingang in der Herrenstraße
entwendet angezeigt hatte , ist eine seltsame Aufklärung der
Diebstahls erfolgt . Nicht ein verschmitzter Dieb , sonder » ein
kluger Gerichtsvollzieher hat in Abwesenheit des Eigenthümers
das Rad als . gepfändet ' mitgehen heißen , war dem arme »
. Eigenthümer ' allerdings unbekannt war .

8 Wetrng . Ein Schlossergeselle aus Didsznlen , welcher
flüchtig ist , beschwindelte eine Frau in der Krenzstraße durch
die Vorspiegelung , er sei hier in Arbeit , nnd durch Borzeigen
eines gefälschten Brieses nnd einer gesälschten Jrachtkarte ,
wonach sein Koffer mit Kleider nnd 60 Dt . unterwegs seien,Cr hat dadurch die Frau nm UM . baar betrogen .

8 Entwendung . Einer Obsthändlerin in der Durlacher ,
allee wurde » Samstag Vormittag während ihrer Abwesenheit
auf dem Wochenmarkt verschiedene Frauenkleider i», 5 . Stock
ihrer Wohnung in, Werthe von 20 SM. , welche zum Auslüste »
KB Fenster gehangen find , entwendet .

Gerichtszeitttng .
A Karlsruhe , 17 . Aug . Sitzung der Ferien . Straf .

t ttrnuiec II .
Wege » unerlaubter Ausspielung waren der 21 Jahre

alte Fabrikarbeiter Karl Christoph E n d e r l e und dessen Bruder
Ludwig Leopold Enderle , 17 Jahre alt , beide ans Berg -
hausrn , angeklagt . Die Angeschnldigten hatten am 5 . Jnli
i» Berzhausen ohne behördliche Erlaubnis ; eine Taschenuhr
vrrloost . Eie wurden zur Anzeige gebracht nnd heute Karl

I Enderle zu einer Geldstrafe von 5 , Ludwig Enderle zu einer
i solchen von 3 Mk. verurtheilt .' Am Ostersonntag den l4 . April kain es im Gasthaus

zum » Grünen Baum ' zu Obermutschelbach gegen */410 Uhr
Abends zwischen einer Anzahl Bursche » zu eine . Schlägerei ,
bei de» Verschieden« der Streitende » verletzt wurden . Dieser

_ Badische Presse
Vorgang erfuhr sein gerichtliches Nachspiel vor dem Schöffen¬
gericht Pforzheim , das am 18 . Juni die Hanpttheilnehmer an
de », Exzeffe bestrafte . Zwei derselben, der 19 Jahre alte
Mechaniker Gustav Berger und der 21 Jahre alte Land »
wirth Wilhelm Berger , beide ans Obermutschelbach , gegen
die eine Gesängnißstrafe von je 2 Monaten ausgesprochen
worden war . legten gegen da« schöffengerichtliche Urtheil die
Berufung ein , die jedoch auf Grund der heutigen Beweis¬
aufnahme als unbegründet zurückgewissen wurde .

Der dritte zur Verhandlung kommende Fall betraf eine
Beschwerde gegen einen Beschluß des Amtsgerichts Pforzheim
vom April 1895 , das die in der Anklagesache gegen Gottlob
Weißert aus Pforzheim wegen erschwerter Körperverletzung
damals geleistete Kaution für verfallen erklärte . Die Be¬
schwerde wurde als unbegründet verworfen . — Der letzte
Fall betraf eine Privatklage , die nichts Mitiheilenswerthes bot .

Handel und Verkehr .
O Karlsruhe , 17 . Aug . Sch lacht Hof . In der

Woche vom 12 . Aug . bis einschl . 17 . A » g . wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet: 179 Stück Großvieh (28 Ochse » , 64
Rinder , 37 Kühe , 50 Farren ) , 255 Kälber , 495 Schweine ,
43 Hämmel , 2 Pferde . 7169 Kilogramm Fleisch wurden
außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unter¬
stellt . 6 . Vieh Hof . Zum Markt waren anfgetrieben :
12 Ochse » , 67 Rinder , 13 Kühe , 18 Farren , 457 Schweine ,
184 Kälber , 12 Hämmel . Kaufpreis für Ochsen 70 — 72 M „
für Rinder 68 —70 M . , für Kühe 60 —68 M . , für
Farren 62 —66 M . , für Schweine 50 — 60 M . , pro 50
Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 42 — 52 M . lebend Gewicht ,
für Hämmel 26 bis 30 M . per Stück . Von diesen 110
Stück Großvieh find 71 Stück aus Oesterreich . Tendenz
der Markte » sehr lebhaft .

Ilürnsterg , 17 . Aug . Hopfe » markt . Verkauft 10
Ballen 1894er , 10 Zentner 1895er Maare . SM . (M . N . N .)

Vermischtes .
München , 18 . Aug . Die fünfhundertste Be¬

steigung der Zugspitze — dieses seltene Jubiläum be¬
ging in diesen Tagen der bei allen Alpeufrennden bekannte
Zugspitzführer Johann Ostler , ge»an » t RoserhanneS aus
Garmisch (Oberbayern ) . Er ist nunmehr ununterbrochen 39
Jahre i» feiner verantwortungsvollen Stellung thätig . Seine
erste Besteigung al » anerkannter Führer machte er im Jahre
1856 mit einem Berliner Regierungsrath .

Köln , 18 . Ang . Bei Gelegenheit des dritten Kongreffes
des internationalen Radfahrerbundes fand heute Nachmittag
das Weltiiieistcrschaftsrenilen über eine englische Meile für
Berufsfahrer statt . 35 Nennungen ; es starteten 7 . Erster :
Robert Protin -Lüttich ; Zweiter : Banker -Newyork ; Dritter :
Hnet - Brüffel . — Beim LändermannschaftSreimen über 10 Kilo¬
meter für Herrenfahrer , das Deutschland , England , Belgien ,
Holland nnd Dänemark bestritten , erreichte die höchste Punkt¬
anzahl Holland mit 9 Punkten ; Belgien , England je 11 ,
Deutschland 14 , Dänemark 15 . — Das Taudr « kdhren über
1 Kilometer für Berufsfahrer (14 Nennungen ; 3 Paare am
Start ) hatte folgendes Ergebniß : Erste : Hans Hofmann -
Eisenrichter - München ; Zweite : Hantvast -Borrisowski - Brüffel .

Esten , 18 . Aug . Meineidrprozeß Schröder
nnd Genossen . Beide Staatsanwälte plädirten für
schuldig des wiffentlichen Meineids gegen alle Angeklagte ».
Die Vertheidigsr beantragte » Freisprechung . Kurz nach 9 Uhr
zogen sich die Geschworenen zurück, sie erkannten ans schuldig
des wissentlichen Meineids , Gerichtshof verurtheilte darauf
Schröder zu 2 1/* , Meyer und Gräf znje3 '/„ Jmberg ,
Beckmann und Wilking zu je 3 Jahren Zuchthaus ,
Thiel zu 6 Monaten Ge säug » iß . (Der einstige Kaiser -
depntirte hat das Wort , das er damals anssprach : » Wir sind
keine Sozialdemokraten ' , bald gebrochen. Sonst wäre er wohl
einem andere » Schicksal entgegengegange » . D . R .)

ßggishorn , 18 . Aug . Der englische Advokat Ayre ,
der gestern allein eine» Ausflug auf 's Sparrenhorn machte,
ist abgestürzt . Er . wurde heute todt aufgefnnden .

Aus der Schweiz , 18 . Aug . Das neue Telldenk -
mal wird heute in Altdorf ausgestellt . Das alte Denkmal
wird abgebrochen . Es diente am eidgenössischen Schützenfest
zir Zürich 1859 als Schmuck und wurde sodann von de »
Zürichern der Gemeinde Altdorf geschenkt .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 18 . Aug . Das Nrmeeverordnungsblatt

veröffentlicht eine allerhöchste Ordre , wonach der Kaiser
denjenigen Fahnen und Standarten der Armee ,
welche während des Feldzuges 1870/71 in Schlachten ,
Gefechten bezw. bei Belagerungen geführt worden sind ,
das Band der für diesen Krieg gestifteten Denkmünze
verleiht nnd bestimmt , daß auf diesem Bande die Namen
der in Betracht kommenden kriegerischen Vorfälle nach den
dieferhalb besonders crtheilten Befehlen eingezeichnet werden .

Potsdam , Neues Palais . 18 . Ang . Anläßlich
des heutigen Gedenktages der Schlacht von Gravelotte
hielt der Kaiser über die 1 . Garde - Jnfanterie -
Brigade eine Parade auf der Mopke ab . Der Kaiser
hielt eine längere Ansprache nnd hob die Thaten des
1 . Garderegiments vor 25 Jahren hervor und verlieh dem
1 . Garderegiment für alle Fahnen desselben de »
Stern des Schwarze » Adlerordens . Der Kom¬
mandant der 1 . Garde -Jiifauterie -Brigade dankte . Wäh¬
rend sich die Brigade zum Parademarsch formirte , sprach
der Kaiser mehrere der erschienenen Veteranen an .

Metz , 18 . Aug . Die Erinnerungsscier an
die Schlacht bei Gravelotte begann heute früh
7 Uhr mit einem auf dem PionierübmigSplatze vom evan »
gelischen Divisionspfarrer Bnßler abgehaltenen Feldgottes¬
dienste unter Thrilnahme vieler Tausende von Veteranen

m sk
und unter Mitwirkung der Metzer Gesangvereine . Nach
der kirchlichen Feier erfolgte die Abfahrt nach Gravelotte ,
wo Nachmittags die Eiilweihling des AussichtsthurmeS
stattfinden soll , während der koimiiandirende General de«
16 . Armeekorps , General der Kavallerie Graf v . Häseler .
in Fkavigny die Weihe des dem Prinzen Friedrich
Karl gewidmeten Denkinals vollziehen wird . — Der
Verein für Erhaltung » nd Schmückung der Kriegergräber
ließ heute am Sarge Kaiser Wilhelm I . einen auf dem
Schlachtfelde von Gravelotte gewundenen prächtige » Eichen»

kränz mit einer Widmmigsinschrift mederlegen .
Dresden , 18 . Aug . Der König von Sachsen

verlieh dem Generaloberst Freiherrn von Los den Haus¬
orden der Rauthenkrone .

Wie » , 18 . Aug . In allen Städten beider Reichs¬
hälften wurde das Geburtsfest des Kaisers durch
Paraden der Truppen , Dankgottesdienste und Volksfeste
feierlich begangen .

Cettinje , 18 . Aug . Der Kaiser von Rußland
ernannte den Prinzen Mirko , den zweiten Sohn des
Fürsten von Montenegro zum Lieutenant im russischen
15 . Regiment .

Telegramme der „Badischen Presse."
Lndlvigshafen a. Rh . , 19 . Ang. I » Folge

falscher Weichenstellnng ist der Straßburger Extrazug
in Speyer entgleist . Von etwa 1000 Passagieren
wurden glücklicherweise nur 20 leicht verletzt , die im
Verwaltungsbureau sofort verbunden wurden . Der
Zug langte mit ungesähr zwei Stunden Verspätung
hier an .

Berlin , 19 . Aug . Anläßlich des Geburtstags
des Kaisers von Oesterreich fand gestern im Potsdamer
Neuen Palais eine Mittagstafel von 99 Gedecken statt .
Rechts vom Kaiser saß der österreichische Botschafter
Szoegeuy , links der Reichskanzler , gegenüber der
Großherzog von Bade » . Der Kaiser trank während
der Tafel ans das Wohl des Kaisers Franz Josef .

Paris , 19 . Aug . 2 — 3990 deutsche Veteranen
besuchten am gestrigen Sonntag die Schlachtfelder von
St . Privat . I » Amanweiler erschien trotz polizeilichen
Verbots eine deutsche Abordnung , um eine » Kranz
am Denkmal niederzulege » . Man einigte sich schließlch
mit dem Kommissär dahin , daß der Kranz mit Schleife
in deutsche » Farben niedergelegt und mit dem Denkmal
photographirt werden , daun aber gleich wieder entfernt
werden sollte .

Paris , 19 . Ang . Ein Telegramm aus Port
Louis meldet , die Avantgarde des französischen
Expeditionskorps sei in der Hauptstadt Madagaskars ,
in Antananarivo , angekommen . Das Gros folgt .
Auf dem Marsche blieben viele Soldaten zurück .

Wafferstaud des Rheins .
Ma «au , 19 . August , Mrgr . , 4,37 m , gefallen 8 em .

Vereins - und BergnkgnngS - Rnzeifter .
Montag , 19 . August .

Kokoffenmsgarte » . 8 u . Konzert der Artillerie - Kapelle.
Wännerturnverei « . Uebungsabend f . jung . u . ält . Mitglieder

Familieunachrichtett.
Auszug au » de» Standesvücheru Karlsruhe .

Geburten :
13 . Aug . August , Vater Ignaz Altenbach , Kasernenwärter .
14 . # Karl Jakob , Vater Jakob Friedlich Hennuiger ,

Bäckermeister .
14 . , Karl Daniel Franz , V . Hermann Schäser , Zeichner.
14 . . Maria Magdalena und 1 « « eo15 . . Camilla Katharina Agnes, / owNlnige , ^ialer Mo

Zieger , Diener .
15 . , Maria Elisabetha Christina , V . Ernst Moser ,

Wagmeister .
15 . , Lina Elsa , V . Wilh . Haller , Fabrikarbeiter .
15 . , Georg Otto Jakob , V . Georg Ulmrich, Sergeant .
16 . , Karl Ludwig . V . Karl Ludw . Sickinger, Kaufmann .

Todesfälle :
15 . Aug . Karl Finner , Apotheker , ein Ebemann , a . 34 I .
15 . , Engen , a. 1 Mo » . 4 Tg . , V . Wil . Schmidt , Schloffer
16 . , Emannel Salomo » , Kanfm . , ein Ehemann , a . 48 I .
16 . , Josef Emannel Bischoff, Privat . , ledig, a . 92 I .
16 . „ Paula , a . 6 M . 19 T . , V . Jos . Dantes , Fabrikarb .

Die bekannte Hroße Wserde - Werloojung zu Wade « '

Wade » findet auch in diesem Jahre am 13 . und 14 . Sep '
tember statt . Dieselbe hat stets in hohem Maße die günstigste
Aufnahme gefunden , fodaß die Loose überall sehr stark be¬
gehrt worden sind . 159,999 Warst beträgt der Gesammt -
werth der zur Entscheidung kommenden Gewinne ; Haupttreffer
39,099 Warst Werth . Der Preis der Looses ist 1 Mark ;
11 Loose kosten 19 Mark und 28 Loose 25 Mark . 18169

Direkte Bezugsquelle

S
i Monopol . Nähmaschinen -Mauufaktnr

^Hermann Provo
f Kaiserstraste Nr . 815 (und 101/103)
’ '

Karlsruhe
General - Vertretung der

. Nähmaschinenfabrik GritznerA .' G .Durlacb
■ 1072 bei Karlsruhe

G rößte Nähmaschinen - Fabrik D eutschlands (1500 Arbeiter ) .
Katalog gratis u . franko "WfL durchHer « . Prob ».
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KüilsmMlüslker ilecriu

„Rerkm" iatferufk
Da»T»ruen fällt bis auf Weiteres

aus. Der Wiederbeginn wird s. Zt.
mitgetheilt.

Heute Abend :
Zttsanirnenkttnft

(Brauerei Höpfuer).
Der Vorstand .

Yßrßin Ha»dlungs., U,UI " CommiS von
1858.

Bezirk Karlsruhe .
Regelmäßige Zusammenkunft

jeden Dienstag Abend SV, Uhr.

Mlmlm-Tumverem.
Montag : UebungSabend für jüngere

und altere Mitglieder.
Mittwoch : llebungsabend für ältere

Mitglieder.
Donnerstag : UebungSabendfürjüngere

und älter« Mitglieder. 980 *
Der Turnrath .

l
Schiitzenstraße 58 .

Dieustag de« 80 August d. I .»
Abends halb S Uhr :

Verelnsabend .
Besprechung: Schlachten bei bla» I»

tour und Gravelotte ,
Wahl eines Kassier? für die Pfennig-

Sparkasse.
11951 Der « orstand.
Sitficr Dccpiii äarfsrufic.

Heute Dienstag :
Vereinsabend .

( Lokal z . Weiße » Bären .)

Handeiswissenschaften,
Auchführungs . «uh Schreivüurse,
Jleu « Sprache« etc . 11971
L. Vater , Amalienstraße 37 .

Glück auf!
Darmstiidter uttb Berliner

Pserdeloose 4 1 Mk.
filü) eingetroffen.

Unterwegs sind : ' 11952
Zweibrücker Kirchenbau-

Geldloose 4 2 Mk . ;
ferner empfehle :

Badener u . Rastatter Pferde -
Lovse,

Radolfzeller Zuchtviehloose ,
Eugene ? Pferdemarktloose ,
Giess euer Ausstellungsloose ,
Frankfurter und Holsteiner

Pferdeloose ,
Freiburger und Straßburger

Ausstelluugs - und Straß¬
burger Pserdeloose ,

sämmtliche 4 1 Mk. per Stück ,
auf 10 Stück 1 Freiloos.

Wiederverkäufern höchster Rabatt
Porto und Liste je 25 PfgCarl Götz ,
Lederhaudlung , Hebelftraße 15 .

die höchste » Preise für
getragene Herren - und
Damen - Kleider , Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Bette» ,llniformstücke re . rc .
erzielen will, sende seine

Adresse aefl. an 10745
A . Reutlinger Ww .,

Markgrafenstr. 12 » . >4 .

Restaurant zum Palmen¬
garten Karlsruhe

wirb per 23. Oktober d. I . unter
günstigsten Bedingungen an erfahrene,
lüchtige Wirthsleute neu vergeben

Offerten an Brauerei Sinner ,
Srüuwiukel . 11950 .3.1

Zlhl>?sl>-er §chW' H,
welcher sich als WerkstattoderMag . zui
verwenden ließe, wird zu kaufen
gesucht . Länge nicht unter 6 Meter .

Offerten mit Preisangabe sind
Ettnugerstraffe 43 im Laden ab-
zugebeu. 11899 .3 .2

Coloffeums - Barten.
Heute den iS . August, Abends 8 Uhr :

Montags - Concert
der Artillerie -Tkapelle .

Direktion : Königl . Musikdir . A . Liese . 11947

Zum Nussbaum .
eute Montag , 19 . August , Anfang 8 Uhr :

Gesellschaft 11953

ORIS
(8 Dame« — 8 Herren).

Es ladet ein L . Singer .■
Tafel klariere

Lipp, Xsaitig , neuestes Modell . .
Xsaitig , vorzüglich im Ton .»

. . . . Mk . 550 .—.
. . . . Mk . 420.- .

, , geradsaitig, neuerer Construclion . . . . . Mk. 320.— .
Schönleber 8? Keppler , sehr empfehlenswerth Mk. 320 .—
Hehler , Stuttgart . . . . . . . . . . . Mk. 300 .— .
Schiedmayer , Stuttgart . . . Mk. 280 . — .
Hörner , Stuttgart . . Mk. 220.—
Sauter in Spaichingeu . . Mk . 280 .— .

Sämmtliche Instrumente ganz vorzügl. erhalten. Preise billigst.
Garantie , 10847*

Ludwig Schweisgut , Pianolager,
Karlsruhe , Herrenstrasse 31 .

Ein Lernklavier Mk. 55.—.

Seit s Jahren über 10 ooo Stück im Gebrauch. Auf allen
beschickten Ausstellungen mit höchsten Preisen vrämiirt.

Winter ’s
Dauerbrandöfen Germanen für jeden Brennstoff ,

mit neuer durch D R -G . geschützter Chamotteausmauerung,
vorzüglichsteHeizioirkung, sparsamster Brennstoffverbrauch .

Germanen mit garantirt ca 100 Kb« Heizkraft
schon Non Mk . 80 .— an

Preisliste» meiner sämmtlichcn Oefen und meiner neuen
durch D. R.-G . geschützten Dauerbrand-Einsatzöfen für Kachel¬
öfen stehen zu Diensten . Man hüte sich vor minderwerthigen
Nachahmungen. Zu beziehen durch alle besseren Ofen -
handlungen . Wo keine Vertretung, direkte Lieferung. M

Oscar Winter , Ahth . HZ , Hannover , Burgatrasse 48 .

CO
3
CO

erhalten die

Abonnenten der .Mischen MesseU

m
auch in diesem Quartal inserirt :

Wohnung zu vermiethen
Zimmer zu vermiethen,
Wohnuug gesucht.

Zimmer gesucht ,
Dienstmädchen gesucht ,
Stellegesuche von Arbeitern

gegen Vorzeigung der Abouuemeuts -Quittiuig der
„ Badische» Presse " in der Expedition.

Die Inserate können bis zu 20 Worte enthalten und werden
ein Mal gratis ausgenommen, jedes weitere Mal wird mit nur 20 Pfg .
berechnet.

Größere Inserate obiger Art haben nur einen müßigen Zu-
chlag zu zahle» .

Oie Expedition dir „Badischen Presse“.

Bad Wildungen.Die Hauptquelle» :
Georg - Bieter -

Quelle und Hele-
„ «en - Quelle sind

seit lange bekannt durch unübertroffen« Wirkung bei Nieren - , Blase «- und
Steinleide «, bei Magen - u . Darmkatarrhe «, sowie bei StSrungen der
Blutmischung, als Blutarmuth , Bleichsucht u. s. w. Versand 1894 über
767,000 Flaschen . Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das im
Handel vorkomiuende angebliche Wildunger Salz ist ein künstliches , zum
Theil unlöSlicheSu. nahezu merthloses Fabrikat . Schriften gratis. Anfragen
überdasBad » .Wohnungen imBadelogirhauseu .EuropäischenHoferledigt :
Die Änsstgetio « der Wilduuaer Mineralquellen Aetien -Geiellschakt

Empfehlung .
Eine junge Wrmt könnte ein Kind

einige Mo ! Tag mit stillen .
Nähere-) :mter Nr. 11966 in der

Expedition der „ Badischen Presse " .

1 Malergehilfen
sucht 119Z8

Baumanu » Waldstrabe 40 b.

Zu ve rkaufüi
'

in Karlsruhe
ist per 1 . Oktober auf längere Zeit
zu vermiethen und fpäter zu ver¬
kaufen . Lnstlragende wollen ihre
Adresse unter Nr . 11951 in der Exp.
der „ Bad . Presse " »iederlegen . 2.2

KeselelNerkMf .
In günstiger Lage Lahr's (Baden)

ist eine schon sehr lange bestehende
rentable Ziegelei wegen vorgerücktem
Alter des Besitzers unter günstigen
Bedingungen zu verkaufe «. Das
Anwesen besteht aus8 Wohnhäusern ,
großer Ziegelhütte init Kohlen¬
ofen und Einrichtung , Oekonomie -
aebSnden, Garten - «. LetteuAcker
Das Geschäft ist sehr preiswürdig u .
bildet für einen thätigen Mann eine
gute Erwerbung . Nähere Auskunft
ertheilt Leop . Sohulz in Lahe
i. B. 11948 .3.1

Spitzer-Hund,
ächte Raffe , ganz schwarz, 1 '/,jährig,
sehr wachsam , ist preiswerth zu ver¬
kaufen . Zu erfragen Sofienstraße 66
im Laden . 11974

Hänge-Lampe,
sehr groß , mit Glas-Perlocken , für
eine Kegelbahn oder großen Saal
sehr geeignet , ist billig zu verkaufe » .
11975 Sostenstr . 66 im Laden .

GeometeMhilfe
wird sofort auf 1 bis 2 Monate für
die Reise gesucht.

Gest . Offerten unter Nr . 11980 an
die Exped . der „ Bad. Presse " erbeten -

?
Zwei tüchtige

♦

«irr
können sofort eintrete» . 11979
Ludwig - Wilhelmftrahe II .

Tüchtige

Werkzeugscfalosssr
für dauernd gesucht. 11858 .3 .2lEolitor & Cie .,

Heidelberg.

finden bei uns lohnende Arbeit.
Kopansky & Cie .,

3.3 Kriegstraste 84 . 11847

Solider Mann
wird gesucht.

gewissenhafter , zuverlässiger , ver-
lrauter,sü >Magazins -Aufsicht
und -Arbeiten in ein Bau-
inaterialieii - Geschäft . Freie
Wohnung,auch fürVerheirathete.
Nur treue , ehrenhafte Be¬
werberwollen sich unter H . H . 142
wenden an das Annoueeu-
Bureau von Wilh Wolf in
Bühl i. Bad . 11943

Eine tüchtigeLadnerin
von angenehmem Aeußern, welche schon
mehrere Jahre in nur feine» Wurst¬
lerei»« thätig war und gute Zeug¬
nisse besitzt, sucht bis 1 . Oktober oder
auch früher gleiche Stellung. Off. u.
M. 2840 an Hnaseuftein 8t Bögler ,
A - G . , Karlsruhe ._ 11649,3 .3

BGAm gesucht :
ES wird 1 tüchtige Büffetdaine zu

sofortigem Eintritt gesucht,
Weinrestaurant Hohenzollern ,
2.2 Karlsruhe . 11904

MF Jeder Stellensuchelide sende nur
seine Adr. Große Stellenauswahl er-
balt.Sie fof. Lourier . Berlin-Westend .

ReötaurallonsköcUln
gesucht. Eine [eine RestaurationSköchi«
wird zuin sofortigen Eintritt gesucht

Weiurestaurant Hoheuzolleruß
Karlsruhe: 11 973 .3.1

Ein Kindermädchen
vom Lande , welches auch etwas HauS»
arbrit z» verrichten hat , für sogleich
gesucht- 11518*

Cafck Werder , Wrrderplatz 48.

Offene Lehrstelle.
Für einen jungen Mann auS guter

Familie mit den nöthigrn Borkennt»
nisten ist bei mir per sofort oder
später eine Stelle frei. Gelegenheit
zur gründlichsten Ausbildung . Kost
und Wohnung im Hause. 11670 .4.4

Fritz Leppert, Karlsruhe ,
Colenialwaartn en | roe ch an äätaü.

Lehrlings -Gesuch.
Ein junger , kräftiger Bursche auS

guter Familie , welcher die Brod - M.
Felnbückerei erlernen will, kann
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei 11981 .3.1

Otto Dorner .
Brod - « üb Feinbackerri

Adlerstraße 2a. ,

Kehr!j«ss-8ks«lh.
Für ein hiesiges Engros -Geschäst

wird zu alsbaldigem Eintritt ein
Lehrling aus anständiger Familie mit
schöner Handschrift gesucht. 3 .2

Offerier unter Nr . 11926 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

u ü

Buchhalter ttttfc

Lovvespond - nt ,
tüchtige Kraft , verheirathet , mit
la . Referenzen , sucht sich zu verändern.
Kauf»». Berel » „Merkur ",

Hebelstraße 11 . 11314 .3.1.
W«fl.

Offizier a. D -, 38 Jahre alt , sucht
passende Beschäftigung.

Offerten unter Nr. 11945 an die
Expedition der „Badischen Presse " er«
bete» .

Stelle-Gesuch.
Für meinen am 1 . Oktober d. IS :

ausscheidenden Burschen , de » ich auf
das Wärmste empfehlen kann , suche
eine Stelle als Privatdiener , wenn
möglich alleinstehender Herr.
ZU attlies ,UremitrUfuteiumt ,
3,1 Karlsruhe , 11984

Steinstrasse

WKMWtMrk :
Zwei freundliche «nmöblirte

Zimmer
sind auf 23 . Oktober oder später zu
vermiethen . 114998.7

Kronenstraße 45 im Uhrenlade».
/Tiroßes freundliches Zimmer an
^2 - einen soliden Herrn oder zwei
bessere Arbeiter sofort zu vermiethen.
Ebenso ist ein möblirtes Mansarden «
zimmerzu vermiethen . Amalienstr. 71,
Hinterh. , im Bügelgeschäft . 1194b

Metzgerei zu vermiethen.
Eine gutgehende Metzgerei wird

krankheiishalbersofort billigabgegeben .
Offerten sind unter Nr. 11764 in

der Expedition der „ Badischen Presse"
abzugeben . 3.2

Miethgesuche
Zwei schön

möblirte Zimmer
u . Schlafzimmer werdenzumiethe«
gesucht . Offerten unter S. 2311
an Haasenstei« 8f Bögler » A.- G.
Karlsruhe ._ 1194»

Zimmer-Gesuch.
Zum 1. September ein freundlich

möblirteS Zimmer in brfferein Haufe
gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
4 « 8. Rr. 11970 an dir Expedition
de» „Badischen Preffe" erbeten. &1



iwrWfc » « » ischt PteM

Neubau des
Erbgrotzh. Palais

i« Karlsruhe.
(Arteitdergebung.)
Das Liefern und Legenvon eichenen

Paeketbodeu (sog. Kapuzinerboden)
mit zugehörigen tannenen Blindboden
— blfg. 2450 Quadratmeter — soll
auf Gnmd von Angeboten auf Einzel¬
preise unter den bei badischen Staats¬
bauten vorgeschriebeneu allgemeinen
und besonderen Bedingungen zur
Vergebung gelengen.

Wegen der letzteren wende man sich
an Architekt Hafner , der aus dem
Baubüreau — Herrenstratz « Nr 45
2. Stock — zu den üblichen Büreau -
stunden die nöthige Auskunft geben
wird. Daselbst sind auch die Ange¬
botsformular zu erbeben .

Angebote find spätestens bis z« m
» 4 . August . Mittags 12 Uhr .
beim Sekretariat der Großh . Bau
direktion (Münzgcbaude) einzureichen .

Karlsruhe , den 11 . August 1895.
Grotzh. Baudircktion.

Dr. Joses Du , >u .
11894.3.3 Martin .

M »-tr-Inßeisemz .
Vom 18 . brr 23 . d M . , Rach .

mittags 2 Uhr ansangend, versteigern
wir die über 6 Monate verfallene»
Fahrnihpfänder bis Lit . K. Nr .
10 000 ) und zwar :
Montag : Herren- und Frauenkleider.
Dienstag r Weihzeug .
Mittwoch : Gold - und Silbergegrn -

stände , Nbren ?c .
Donnerstag : Betten , Schuhe, Stie¬

sel re .
Freitag : Ellenwaare» , Kleider , Uh¬

ren re . l 1947 .8.2
Karlsruhe , 17 . August 1895 -

SiÄtisHr Spar - » . Psandlrihtiasse -
Vcrwaltimg .

Horz- Vtlstclijttittig .
Das Grotzh . Hofforst - und Jagd -

a»«t Karlsruhe versteigert
Mittwoch , 2t . A «g. 1895

auf dem Bauplatz der allkatholischen
Kirche hinter der Friedrichsschule :

16 Gerüststaiigen, 4 Ster buchene,
16 Ster gemischte, 34 Ster sorlene
Prügel und 350 geniischte Wellen .
Zusammenkunft früh 8 Uhr vor

dem Mühlburger Tbor . I >956 .2.2

Gehilftnstelle.
Auf 1 . Dezember spätestens ist bei

unterfertigter Verwaltung eine Ge«
hilsenstelle mit 1500 M . Gehalt und
einer Kassenzulage von 80 M . zu be¬
setzen .

In der Kassen- und Buchführung er¬
fahrene Bewerber — Finanzassistenten
—, denen bei entsprechenden Leistungen
etatsmäßige Anstellung als Buchhalter
(Tarif Abth . 6 5) in Aussicht steht
wollen ihre Gesuche unter Anschluß
ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Tagen
bei uns einreichen. 11814-2 .2

Karlsruhe , de» 14 . August 1895 .
Kath . Stiftimsisverwaltnnq .

Erdarbrilkll .
Der Gemeinderath der Stadt

Durlach läßt am
Donnerstag den 29 . August ,

Nachmittags 3 Uhr ,
die Regulirungsar beiten am Waid-
und Beundgraben öffentlich bersteigrrn.
Die Vergebung erfolgt in 5 Loosen
mit einem Gesammtanschlag von
5100 Mark.

Zusaminenkunft am Beundgraben
im Gewann „ Äerolsheck " an der
Grötzinger - Durlacher Gemarkungs-
Grenze. 11987 .2.1

Ankauf

Ehemalige badische gelbe Dragoner.
Wir bringen unseren Kameradm zur Kenntniß , daß in der am

15. d. M. stattgehabten Sitzung der provisorischen Vorstandsmitglieder
auf Grund der so zahlreich erfolgten Anmeldungen die nunmehrige
Gründung des Vereins beschlossen und

General -Versammlung
auf Mittwoch den 28 . d . M . , Abends halb 9 Uhr , in
der Kronenhalle (Kronenstr . 3) anberaumt wurde .

Behufs defitlitiver Wahl des Vorstands , Genehmigung der
Statuten und Erledigung deS sonst noch Erforderlichen laden wir alle
ehemaligen Angehörigen des Regiments hiezu freundlichst ein.

Karlsruhe , den 17 . August 1895 . 11984 .3 .1
Der provisorische Vorstand .

NB. De» auswärtigen Kameraden , welche sich zum Beitritt in
dm Verein bereits angemeldet haben , wird das Resultat obiger Ver-
samnilung s. Zt. bekannt gegeben und die Statuten zugesandt werden .

Stadtgemeiude Durlach .

Oehmdgras - Versteigerung.
Einladung.

Dienstag den 27 . August , Vormittags 9 Uhr : Platt¬
wiesen , hinter Aue , Gänsewaide , Hmnmelwiesen , Dornwäldle 1 . Ge¬
wann, Reiherplatz, Hinterwiesen, Plotterwiesen, Zimmerplatzwiesen , der
Dreispitz bei der Untermühle, die Speckwiesen , Elfmorgenbruch , ehe¬
malige Landbaumschule , kurze Stücke , die früheren Hegwäldleinsäcker ,
Neuwiesen, Tagwaide ; zusammen 30 Hektar . Zusammenkunft
am Amalienbad .

Mittwoch den 28 . August , Vormittags 8Uhr : Füll-
bruchwiesen (auf die Psinz , Mittelstücke , Einholdwäldle , Götzenstück) ;
56 Hektar .

Dur lach , den 15. August 1895 . 11977 .2. 1

Der Kemeinöeraty .
H . Steinmetz . Siegrist .

unsere aufsIn unserem
Beste eingerichteteVerlage erscheinen :

Badische

Baugewerks - Zeitung
Werk- &

Accidenz-Druckerei
Allgemeiner Anzeiger <ier

Bau- u. Maschinen -Industrie .
Erscheint raonatl . 8 mal.

Amtl . Organ
des Genossenschaft !!
Vorst .» sowie
Seot I , II, 111
Südwestl . Bau
gew .- Berufs
Gtnoiienfci*,

empfiehlt sich zur
Anfertigung aller vorkom*

inenden
Druck *Arbeiten

unter Zusicherung
schnellster und

billigster Be¬
dienung und

sauberster
, , Ausfuhr.V

8/6) ggf/ Her
\ Stellung ton

IMassen -
Anfiagen

bei billigster Be
rechnung halten wir

unsere

Stereutjpie k Rstatlonsmsscfatne
bestens empfohlen.

V

Courier .
Allgem. Ans
f. Laudwirths
Garten -. Obst
und Weinbau
Ersobeint monatl

Aafl . 15,000 .

Rhein. Gartenfreund .
Offizielles Organ des badisch

LandeS 'GartenbauTereine .
Anfl . 2500 .

^ — M

Monoßramir.präg . ansUli 1

Buchbinderei .

Geloriider Botsch
Maschmenfabriku . Eisengiesserei

Rappenau , Baden .
Gegründet 1865 .

getragener Kleider .
Ich gebrauche für de » Export eine

große Parthie getragener Herren- und
Damrnkleider, Üniforiustücke, Schuhe,
Stiefel , Betten rc . rc. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz. Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschte »
Zeit ln's Haus . 3227 *

A . Gottschalk ,
Kronen st raße 46 , 2. Stock .

Heirat 8patt &if reiche, erhält
Jeder umsonst . Offerten-

Ja* rnalBerlin -Charlottenburg2. 11015

Pq + I Buch «der die
■DSU 1 Brief -Marken. DIlv .

Verlag, Dt 56, Hamburg.

Gras - u . Getreidemähmaschinen , Säemaschinen , Dresch¬
maschinen , Göpelwerke , Futterschneidmaschinen , Obst¬
mühlen , Keltern , Schrotmühlen , Brunnen , Pumpen ,

Transmissionen u. s . w . 125s7 .26.17

Maschinen- und Ban-Guss jeder Art
in sauberster Ausführung nach Modell oder Zeichnung.

Herstellung von Massenartikeln auf Formmaschinen .

suftfiu#« AordracH
Gasthaus und Pension Liude .

Angenehmer, beliebter Sommeraufenthalt für Erholungsbedürftige.
Geschützte, nebelfreie Lage . Billigste Pensionspreise. Näh. durch Prospekte .
«649.10.7 L. Spitzmiiller .

Air Krautleule!
Eine vollständige Aussteuer ist um

den feste » Preis von 300 Mark zu
verkaufen und besteht in 2 vollständig
aufgerichteten Betten, 1 Chiffonniere,
1 Waschtisch, 1 Schubladcnkommode,
1 Nachttisch , 4 Rohrstühlen, 1 Eßtisch ,
1 Küchenschrank, 1 Küchentisch und
1 Knchenhockcrle.
Möbelgeschäftvon I». KQchler Ww.

14 Waldstraße 14. 9987
K*ttL mit Yielen

Fahrräder Fabrik , Stuttgart , gegr . 1880.
Vorder SÜiGER-BlDER .

_ 9978. 10 .10_
Sanitäts -Bazar

J. B. Fischer , Frankfurt a . Main 68,
versendet Preisverzeichniß über I».
Gummi -Waaren gegen 10 Pfg .-Marke.

Fm Brinieieik» !
Tüchtige Burschen , Oberbrauer ,

Braumeister werden nachgewiesen in
der gcwiffeuhaftesteu Weise von der

Direktion 11689 .3.2
der Münchener Brauerakademie.
Beginn des nächsten viermonatlichcn

Kursus am 4. November.

Geschäfts-Gesuch.
Ein Kaufmann , Mitte dreißiger,

langjähriger Magazinier , Buchhalter
» nd Reisender der Colonialwaareu - ,
Delikatessen - und Cigarren -Branche,
sucht ein nachweislich rentables Ge¬
schäft , möglichst in einer Stadt
Badens, käuflich zu erwerben. An¬
zahlung 20 bis 25 Mille . Derselbe,
als tüchtiger Reisender, ist auch ge¬
neigt als

Theilhalwr
in ein Geschäft einzutreten oder gegen
Kaution

Vertrauens-Posten
anzuuehmen.

Gefl. Off. unt . K . G . A. 11938 bef.
die Exped . der „Bad. Presse " . 3 .2

- Gesuch.
Eine angesehene deutsche Vieh¬

versicherungsgesellschaft sucht tüchtige
Generalvertreter und Hauptagenten
gegen hohe Provision . Solche, welche
eine Hagelverstcherungsgesellschaft ver¬
trete» , erhalten den Vorzug.

Gefl. Offerten unter Nr . 11643 an
die Expedition der „ Badischen Presse '
erbeten ._ _ 3.2

Vertreter,
welcher speziell Restauratenre , Ho¬
teliers , Wirthe rc. besucht » wird
für einen sür Restaurationen gang¬
baren patentirten Artikel für hiesigen
Platz nnd Umgegend per sofort
gesucht . H938

Klapp & Engelhardt Nachf .»
_ Halle a . S ._

15000- 20000 Mark
werden als 1 . Hypotheke zu 3 s/4

°/o
auf Grundstück (Bauplätze) per sofort
aufzunchmen gesucht. Gefl. Offerten
von nur Kapitalisten selbst unter
Nr . 11888 an di« Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 3.3

8V« Mark «efudt
zu 5% Zinse» von nachweisbar pünkt¬
lichem Zinszahler , zur Rückzahlung
des letzten Rests des Kaufschillings.
Schätzung »5000. Feste Hypotheken
80000 . Gute Lage in der Lropold-
siraße und hohe Rentabilität . . 5.4

Offerten unter Nr . 11809 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

Karlsruhe . 11976

700000 m.
sind auf erste Hypotheken zu 4 u.
3 ' /, "

, „ schon bei Gesuchen von 2000 M .
an anszuleihen . Näheres bei Ein¬
sendung von Verlagscheinen durch
Karl Weinspach , Leopoldstraße 33 .

Gute Belohnung
Demjenigen, der den am Samstag
entflogenen Kanarienvogel zurück-
bringt . Gchillerstratze 10, Seiten¬
bau 2. Stock. 11942

Tüchtige»»
Vertreter

in Cigarren gesucht. 3J
Offerten nebst Provistonsangabe

unter „ Vertretung 11930" an die Ep»
pedition der „Bad . Presse " erbeten .

« elegenheitskanf .

Dampfschreinerei
in flottem Betrieb mit vorzügl .
der Neuzeit entsprechender
mafchinieller Einrichtnng .
Wohnhaus, 5 Etage» , alles ver-
micthet . Fabrik , Hintergebäude
neu und zweckentsprechend gebaut.
Einem tüchtige « Fachmann ist
Gelegenheit geboten , sich mit
wenig Mittel selbständig zu
machen , da keine oder nur sehr
geringe Anzahlung verlangt wird.
Näheres Hermann Walker ,
Brönnerstratze 13 , Frankfurt
a. M . Telephon Nr . 1707.

11870.4.3

Schlosseret- «. Mich .
Werkstiitte-Berkaus.
Altrenommirtes Geschäft mit Mo-

toren-Betrieb und den neuzeitlichsten
Werkzeugmaschinen und Werkzeugen
ür jegliche Arbeit . Treue Kundschaft.

Das Anwesen besteht aus einem Aanz
neu erbauten Wohnhaus, desgleichen
2 stockwerkig. Werkstätte mit Kontor
Lagerraum nnd Magazin sowie großem
Hofranm. Günstigste Lage. Bad.
Residenz. Offerten mtter K . M. 11441
an die Exped . der „Bad. Pr ." . 5.3

Haus-Verkarrf.
Ein Haus und Hinterhaus , in

hiesiger Stadt . 7- 800 Mk . Miethe
ährlich , ist bei einer Anzahlung von

>000 Mk. billig zu verkaufen .
Zn erfragen unter Nr. 11911 in

der Exped . der „ Bad. Presse"
.WI2 .2

jpiatuno
ganz neu, kreuzseitig, Nußbaum¬
holz. mit großem schönen Ton,
verkaufe zum außergewöhnl.
bill. Preis v. M . 450 .— gegen
Änar oder Raten. 11563.2.2

L . Hack ,
Nüppnrrerftraß « 3 , 2 Treppen.

Ein bereits «och «euer , sehr
schöner

Landauer
zu verkaufen . Anfragen zu richte» a»

M . A . Ioaemle ,
Brette » . 11756.3#

-piaitiito ,
kreuzsaitig, auS erster Fabrik,
tadellos, nur einige Male gespielt,
ist Wege» Wohnungsver¬
änderung billig zu verkaufen .
Auznsehen Vnxgcrstratze S im
3 . Stock von 12- 2 Uhr Mittags .

Zu verkaufen.
Ein gebrauchtes , gut erhaltenes

Zweirad , Vollgummi, ebenso ein
Pneumatik sind billigst zu verkaufen .
9546* Grenzstr . 10 1 . Stock.

Nähmaschine,
noch neu , sür Schneider geeignet, sehr
billig zu verkauft »

Dnrlach , Lammstr . 40 , 2 . St .
Ein großer , gut erhaltener

Packwagen
fast neu, sowie einige Hundert gute
Packkisten sind billig wegen Platz¬
mangel zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 11929 an die
Expeds der .Bad. Presse " erb. 3 .2

In verkaufen.
Eine schöne ttlmer '

Dogge ( Rüde), stark
gebaut , echte Tigerfarbe,
11 Monate all , sehr

gut geeignet als Hoshund und Be¬
gleiter, sehr treu, ist billig abzugeben.
3 .3 Cigarrenfabrik 11741
X . Borrm. Bender, Mmgolsheim.

Anhdnng !
ist billig zu haben Milchkur anstatt»
Friedcnstraß« tz. 119&4.24T;



Sette & Badische Presst rer. 10s;

Realschule und Erziehungsanstalt|
za Bruchsal .

Dieselbe steht unter Leitung eines katholischen Geistlichen ; cs !
werden jedoch Knaben jeden religiösen Bekenntnisses anfaenomiiie» .
Sorgfältige Pflege und Ueberwachung ; sehr mäßige Pensionspreise. !
Anfragen richte man an

Professor Gremmelspacher in Bruchsal .
Prospekte gratis . 9976. 10.10 I

Roßhaare,
Wolle,

Kcttbarcheut ,
Federlemr»,
FlaumdM ,
Matratzeustsffe,
rtrppdcckcs,
Wolldecke«,
Feinroaud u«d Sebild,
Wtißwaareusllrr Art,
AnfertigungvollBet¬

ten und Wäsche,
Kefenmß garer A«s

steuern.
Streng reelle Bedienung bei billigsten , festen Preise» . «788*

Emil Bürkel, WWr. 48.

Ammen

Pianofortehaudlung
Karlsruhe , im Grünen Hof

(aefcctt dem Hanptbahnhof) , 2 Treppe « hoch,
empfiehlt

Pianinos =
I aut den bewährtesten Fabriken , von 400 M. an, neue und

gestrickte, in schänster MSwahl.
Eigene Reparatur - Werkstätten Stimmen , Zahlungs -

rrleichterungen , Eintausch gespielter Klaviere. 11738 * I
Keine Spesen für Ladenmiethe , Buchhalter,

' Geschäfts¬
führer re., daher bedeutend billiger «8 die Konkurrenz .

^ Wegen Aufgabe verschiedener Vertretungen verkaufe , um A« pt räumen,.' 11771 .3.2 "

i ca. Ivv Fahrräder
»
»

Ls L > F
'

^ r? r?
R § 11 ^ 11 s ?

&

JT zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen . §>,
Z Neue Pneumatik schon von Mk. 175 an. Z
§ H . Voigt , Karlsruhe , Adlerstraße 9 . f

In 3 Wochen 1800 Exemplare abgesetzt !
Neu ! sensationell t
Vorräthig bei 8t »' » » « « ,
Frankfurt a . M ., Zeit

Z Preis 1 Mark
Kpisode «

aus dem «Leben
einer Hroßmutter , auf

Erund wahrer Begebenheiten be-~y arbeitet von Gustav Höft. — Familien -Drama
a . d. Gegenwart, das die Gerichte dreier Länder beschäftigt .

Gewaschene Anthracit - Wuß II ,
GeSsse 20 :45 mm ,

rühmlichft bekannte Marke ,
„ Noel - Sart - Culpart “

für sofortige Lieferung und auf Jahresabschluß . Versandt
ab Zeche direkt.

Preis billigst nach Bereiubarung .
Aller Weitere durch 7432*

Jacob Münch , Heidelberg.
Visitenkartenwerden rasch und billig angefertigt

in der
Amlliem cker„Mck. Vrese".

aooooooooooo <xx >ooooooooi

o E.Lorenz,pract .Zahnarzt
q Karlsnilie , Haiserstrasse 181. «919*
QOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOQOÖ

iTi-tf nun—

Höhere Handelsschule, Stuttgart
fgegründet 1871

Das Reifezeugnis berechtigt zum ein■ähr. Militärdienst , sowie zum mittleren
Post - » . Eisenbahndlnnst . Junge Leute , welche das Einjähr .-Zengnis schon be¬
sitzen , haben innerhalb eine » Jahres Gelegenheit zu vielseitiger kanfm .und sprachlicher Ausbildung . Semesterbeginn : Anf . März u. Mitte September .

Prospekteundniihere ^ uskiiiii ’t durch Prof . E . Benhüffer , Direktor .

8444.54

Müller Akademie zu Worms it . Rh . ^
Höhere Fachschule für Müller nutz Mühlbauer

beginnt am 1 . Oktober 1895 den 28 . Lehrknrsus. Dauer ' /« Jahre .
Programm und nähere Auskunft durch die 10441 .3.3,

Direktion Fritz Engel .

August Pfetsch. Uhrmacher,
Kaplsruheg Kronenstraße 45 ,

empfiehlt sein großes Lager in

gotd. , sttö. Taschenuhren , Megnkateuren ,
Standuhren , Wanduhren , in allen Holzarten,

Wecker von M. 3.— an u. Ketten .
Goldwaaren : Ohrringe , Medaillon , massiv

,_ , Gold u . Double, Ninge , Armbänder u . s. w .
Ferner Krillen und Zwicker in wirklich guter Maare zu

billigen Preisen . 732
Reparaturen werden pünktlich ausgeführt.

Verband der Pferdezucht -Vereine in den Holsteinischen Marschen.
(Seetion des Schleswig -Holstein . Landwirtschaft). Generaivereins .)

Reit- und Fahrschule,
Elmshorn.

tauthsa, 2094I. Sestfitb. i . Holit.l .
Grosse

idjetiet, MO t Quitt . t . Silit. 1.

Verioosung
erstklassiger n Q : i U/nnocinfoi ' ilo a .d . besten Edelzuchten d . Holst,
geschulter ilBlr U . IsuyöIIJJICl UB Marschen u . m . Certifioat verseh . ,sowie v . Keit - u . Fahr -Utensilicn , Luxus - u . Gebrauchs -, Hans. u . Wirthschafts -Gegenständen .

Haupt -twewiime
1 10,000 Mark.
2 z

c
ff
„Ä n = 10,000 Mark.

30 Reit - und Wagenpferde von
Besamrat wert h der Gewinne

2 = 5,000 Mark.
2 5,000 Mark.

Werthe n . v . A . m .
101,000 Mark .

T 4 1 Hflr CPorto und Liste 20 «J extra ) zu beziehen von der Reit - und
IjUUS “ «ft JL luLK « Fahrwhnle zu Elmshorn , von Haaseuitein k Vogler A.-G. in
Hamburg , sowie durch alle Loosgeochäfte u . sonstige durch Plakate kennt !. Verkaufsstellen .

In Karlsruhe sind Loose bei Carl G5tz , Lederhandlung, zn haben,. . .. . - - 10739 .85ebenso bei Carl Bregenzer .

Auf Credit
Auf Ratenzahlung
Auf Baarzahlung

5 % Rabatt .
m Flaschen

und Gebinden von
20 Liter an

Wem&andlung ,
26 Kaiserstrasse 26 .

8463 . 10.10

J Crentner ’s Bleich -Seifen -Ijauge [_
| m gelben Packet« » k 10 u . 20 Pfg . ist das hervorragendste Wasch -
! u . Reinigungsmittel , Seife und Soda unuöthig . Greift die Wäsche
nicht an und gibt ihr einen sehr angenehmen Geruch Spart Zeit,

| viel Geld und Mühe .
3 « haben in Karlsruhe und Umgebung ia ho» meisten |

I Spezereihaudlnnge «. 4347 .8.5 |

Kriedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 126 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Donchen ,
Massagen.

Natürliche Soolbäder v. d. Gr. Salme Rappenau .

I Kaiser-Panorama , ^
90 Kaieeretraeee 00 .

18 . bl - mit 04 . August b. 3 .Laibach
» ach » em « rbbebe »

bleibt auf Wunsch noch diese Woche
ausgestellt.

Morgens 10 bi» Abends 10.

Für‘ ■ '
, Wirthe

u. Pensionate.
80 komplette, aufgerichtete
Bette » (mit Haar - u . Scegras-
matratzen), sowie Polstermöbel ,
Chiffonniere , Kommode,
Waschtische, Rächt - Tische,
ovale und viereckige Tische,
Küchenschräuke , Stühle usw.,

ferner :
Eine » größeren Posten di¬

verser Spiegel ,
sowie :

Einen bedeutende» Borrath
fertig gestellter Bezüge für
Decken , Kissen (verschiedenen

Dessins) , Leintücher
werden wegen vollständiger

Geschäfts -Aufgabe
zum Selbstkostenpreis verkauft .

7 Wilhelmstraß« 7
Karlsruhe . 11963.4.2

Email-
Kochgeschirre

jeder Art
billigst bei 11820
Edmund Eberhard

N. Hebeisen ’s Nacht.,40a Lndwigsplatz 40a .
gegenüber d , Krokodil.

PATENTE §
o besorgen and verwerthen

Dr. Hierlein & Co.
Berlin N .W . j Karlatr. 7. o

Brochiire gratis und franko«

P>co
ST09
3s09

ilifi’ Eliten, § efdiaft.s=
(iiiifißr und Briefe

kauft jedes Quantum zum Ein¬
stampfen bei hohen Preisen . Amt¬
liche Einstampfatteste auf Verlangen
unentgeltlich. 6924J& 23

Papierfabrik Wimpfen a. N .
Leu verehltkL Hkrrjchüste«
Karlsruhes empfiehlt sich Unterzeich¬
nete im Ankauf von Herren - naO
Damenkleider « , Stiefel » Uni¬
formen ec . und zahlt hiefür die «wer-
höchsten Preis« . 113« «

Adressen bittet man direkt an Fra »
L . Lazarus tu Bruchsal , Kaiser¬
straße , zn richten . Komme wöchentlich
4 Mal nach Karlsruhe .

« u m mi «
Waarsn-'SSäEr

*»
Gus «. Graf,

^
Leipzig . Aus

Preisliste g. Freieonv. m. drfgeschr. » dr.

Stdcaitmittrliag
Dr 8667 .52.32

Assekuranz - end Bankbeamte.
Anton Peter ,

Katt »« ch« L B
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